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Liebe Holsteinerinnen und Holsteiner, 
ja, die jüngste 1:2-Niederlage beim 1. FC Heidenheim am 

vergangenen Sonntag war ein Rückschlag, keine Frage. 

Seit der Amtsübernahme von Holstein-Trainer Marcel Rapp 

waren die Störche in der Liga vier Spiele lang ungeschlagen 

geblieben, nun verloren sie erstmals unter seiner Leitung, 

nachdem man zuvor aus dem Tabellenkeller bis auf Platz 

13 geklettert war. Ich bin allerdings guter Dinge, dass diese 

Niederlage in Heidenheim unsere Mannschaft nicht um-

wirft, sondern sie stattdessen an den vorherigen Aufwärts-

trend anknüpfen kann – aus gleich mehreren Gründen.

Schließlich wäre beim Gastspiel in Baden-Württem-

berg ohne Frage mehr drin gewesen. Nach dem frühen 

Rückstand arbeitete sich die KSV zurück ins Spiel, kam durch Fin Bartels noch vor der 

Pause zum Ausgleich – und hatte nach dem Seitenwechsel deutlich mehr vom Spiel, 

sodass die Partie auch durchaus in die andere Richtung hätte laufen können. Aber ein 

Sonntagsschuss in der Schlussphase machte alle Hoff nungen zunichte und sorgte dafür, 

dass man am Ende sogar gänzlich ohne Zählbares dastand. Dennoch: Die klare Leis-

tungssteigerung mit zunehmender Spieldauer macht Hoff nung. Jetzt noch von Beginn 

an hellwach sein, vorne etwas konsequenter agieren und bis zur letzten Sekunde alle 

verfügbaren Kräfte in die Waagschale werfen – dann ist hier auch heute gegen den SV 

Werder Bremen etwas drin.

Dass der SV Werder seit des Rücktritts unseres früheren Coaches Markus Anfang und 

dessen Co-Trainers Florian Junge am vergangenen Samstag  turbulente Tage verlebt hat, 

soll die Störche vor und während der heutigen Begegnung nicht tangieren. Vielmehr ist 

die Vorfreude auf dieses Nordduell riesig – nicht nur, weil das letzte Pfl ichtspiel über 

40 Jahre her ist, sondern auch, weil die Rahmenbedingungen mit einem Flutlichtspiel 

an einem Samstagabend mehr als würdig sind. Positiv stimmt mich auch, dass unsere 

Mannschaft auch ihr letztes Heimspiel gegen Dynamo Dresden unter Flutlicht bestritt – 

und die Sachsen nach intensiven 90 Minuten zuhause vor einer stimmungsvollen Kulisse 

mit 2:1 bezwang. Auf dass dies ein gutes Omen für die heutige Partie sein möge!

Zu guter Letzt möchte ich noch einmal darauf hinweisen, dass heute erstmals ein Heim-

spiel der KSV unter 2G-Bedingungen stattfi ndet, sodass ausschließlich geimpfte und ge-

nesene Personen Eintritt ins Holstein-Stadion erhalten. Gerade vor dem Hintergrund der 

aktuellen Corona-Lage mit steigenden Infektions- und Hospitalisierungszahlen, auch bei 

uns im Land, wollen wir als Verein Ihnen ein möglichst sicheres Stadionerlebnis ermög-

lichen. Zukünftig wird die 2G-Regel in fast allen Stadien der Bundesliga und 2. Bundesliga 

angewendet und wir möchten dabei keine Sonderrolle einnehmen.

Nun wünsche ich unseren Profi s einen erfolgreichen Spieltag – und uns allen viel Spaß 

beim Stadionbesuch dieses Flutlichtspiels!

Bleiben Sie gesund und sportliche Grüße

Steff en Schneekloth (Präsident)
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GASTVORSTELLUNG  SV WERDER BREMEN

Das Beben von Bremen
Am letzten Wochenende überschlugen sich beim SV Werder
die Ereignisse – Anfang und Junge traten zurück

Hintere Reihe (v. li.): Tom Cichon (Co-Trainer), Danijel Zenkovic (Interimstrainer), Christian Vander (Torwart-Trainer), Roger Assalé, Mitchell Weiser, Ilia Gruev, 
 Marvin Ducksch, Eren Dinkci, Ömer Toprak, Niklas Schmidt, Kyu-hyun Park, Christian Groß, Jean-Manuel Mbom, Romano Schmid, Florian Junge (Co-Trainer, nicht 
mehr im Verein), Markus  Anfang (Cheft rainer, nicht mehr im Verein)

Vordere Reihe (v. li.): Abdenego Nankishi, Oscar Schönfelder, Anthony Jung, Marco Friedl, Lars Lukas Mai, Nick Woltemade, Luca Plogmann, Jiri Pavlenka, Michael 
Zetterer, Nicolai Rapp, Niclas Füllkrug, Milos Veljkovic, Felix Agu, Simon Straudi, Leonardo Bittencourt

Mit Markus Anfang saß bis zum Sams-

tagmorgen vergangener Woche ein 

Ex-Storch auf der Bank der Bremer, 

dem an der Kieler Förde vor vier Jahren 

mit dem Aufstieg in die 2. Bundesliga 

der ganz große Coup gelang. Für zwei 

Spielzeiten übernahm der gebürtige 

Kölner das Amt des Cheftrainers in Kiel, 

ehe er zurück in seine Heimatstadt zum 

1. FC Köln wechselte. Zu dieser Saison 

übernahm Anfang die Profi mannschaft 

des SV Werder Bremen, trat jedoch ge-

meinsam mit seinem Co-Trainer Florian 

Junge vor dem Heimspiel gegen den FC 

Schalke 04 am vergangenen Samstag 

zurück, nachdem tags zuvor Ermitt-

lungen der Bremer Staatsanwaltschaft 

gegen das Duo wegen der Nutzung von 

vermeintlich gefälschten Impfzertifi ka-

ten öff entlich geworden waren.

Die Mär vom seidenen Tau

Buchstäblich hing die Gründung des  

FV Werder Bremen im Jahr 1899 am 

seidenen Faden – oder besser seidenen 

Tau. Damals begann alles mit einem 

Tauziehwettbewerb, den 16-jährige 

Schüler für sich entschieden. Sie grün-

deten einst den Fußball-Verein Werder 

Bremen. Nur vier Jahre später feierte 

der noch junge Club drei Meisterschaf-

ten in allen drei Bremer Spielklassen. 

1920 benannte sich der Verein offi  ziell 

in den Sportverein Werder Bremen von 

1899 um. Im Zuge der zunehmenden 

Professionalisierung des Fußballsports 

verpfl ichtete Werder ab den 30er 

Jahren auch spätere Nationalspieler. 

Hans Tibulski und Matthias Heidemann 

– Werders erstem Nationalspieler 

überhaupt – trugen einst das Dress der 

Bremer. Zur Mitte der Dreißigerjahre 

gelangen dem Sportverein Werder Bre-

men während der NS-Zeit die ersten 

überregionalen Erfolge. Die Gaumeis-

tertitel 1934, '36, '37 und '42 zählen zu 

den ersten achtbaren Titelgewinnen 

des SVW. Noch im Jahr 1945 konnten 

die Bremer den Spielbetrieb nach dem 

Zweiten Weltkrieg wieder aufnehmen 

und mit der Stadtmeisterschaft gleich 

im ersten Jahr einen Titel feiern.

Bundesliga-Gründungsmitglied

In der ersten Saison der neu gegrün-

deten Bundesliga 1963 beendeten 

die Bremer diese Spielzeit im unge-

fährdeten Mittelfeld auf Platz zehn. 

Im Jahr darauf leisteten die Bremer 

Historisches: Im Jahr des 1000-jährigen 

Stadtjubiläums gewann Werder in der 
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Saison 1964/65 erstmals die deutsche 

Meisterschaft. Seit dem 17. Spieltag 

hatten die Hanseaten damals die Ta-

bellenführung inne, die sie bis zum 

Ende der Saison nicht mehr abgaben. 

Diese sportlich erfolgreichen Zeiten 

konnten die Bremer allerdings nicht 

aufrecht erhalten. Die Saison 1980/1981 

war die erste Zweitligasaison, welche 

sie seit der Gründung der Bundesliga 

1963 spielten. Der Ausfl ug in die Zweit-

klassigkeit war nur von kurzer Dauer, 

Werder gelang der direkte Wiederauf-

stieg. Die Zeit gegen Ende der 1980er 

Jahre war dann  geprägt von Spielern 

wie Rudi Völler, der bei Werder Bremen 

Nationalspieler, internationaler Star 

und 1983 Torschützenkönig wurde. Aber 

auch Spieler wie Klaus Fichtel, Bruno 

Pezzey, Jonny Otten, Thomas Schaaf, 

Wolfgang Sidka und Benno Möhlmann 

erwarben in dieser Zeit Legendensta-

tus. Legendär waren auch die Jahre 

zwischen 1988 und 1995, als Werder 

Bremen die neben Bayern München er-

folgreichste Mannschaft des deutschen 

Fußballs war: In der Saison 1987/88 ge-

lang den Hanseaten mit 22 Gegentoren, 

den bis zur Saison 2007/08 wenigsten 

der Bundesligageschichte, zum zweiten 

Mal die deutsche Meisterschaft. 

Keine Freundschaft auf dem Platz

Auf Harmonie auf dem Rasen soll-

ten sich Fans der Störche sowie des 

SV Werder Bremen allerdings nicht 

einstellen. Während sich die Kieler 

endlich raus aus dem Keller der Liga 

GASTVORSTELLUNG  SV WERDER BREMEN

HOLSTEIN-DUELLE

Ungern werden sich alle Kieler an 

die letzten Begegnungen in der 2. 

Liga Nord zwischen den Störchen 

und den Bremern erinnern. Als 

beide Mannschaften in der Sai-

son 1980/81 aufeinandertrafen, 

schickte Werder unsere KSV mit 

einem 5:1 wieder zurück an die 

Kieler Förde. Damals erzielte Bernd 

Brexendorf das zwischenzeitliche 

1:3 aus Gästesicht. Die drohende 

Niederlage konnten die Kieler 

allerdings nicht mehr abwenden. 

Im Rückspiel, bei dem ein gewis-

ser Andreas Köpke zwischen den 

Pfosten der Störche stand, gelang 

den Kielern im Holstein-Stadion 

ein achtbares 1:1-Unentschieden. 

Erneut war es Brexendorf, der 

seine Mannschaft schon früh in 

Führung brachte (5.), doch kurz vor 

Schluss erzielte Erwin Kostedde 

den Ausgleich für die Bremer. In 

der erstklassigen Oberliga Nord 

vor Bundesliga-Einführung 1963 

hingegen bewegten sich Holstein 

und die Werderaner beinahe auf 

Augenhöhe. In 30 Partien setzten 

sich die Bremer 15 Mal durch, 11 

Mal verließ Holstein den Rasen als 

Sieger, viermal endete die Partie 

mit einem Unentschieden.

Rede ist, die zurück an die Kieler Förde 

im Dress der Bremer kehren, darf Mar-

vin Ducksch natürlich nicht fehlen. 

Der gebürtige Dortmunder kam 

im Januar 2017 zur KSV und 

erzielte bis zu seinem Wechsel 

zu Fortuna Düsseldorf in 54 

Spielen für die Störche 27 Tore. 

Seinen wichtigsten Treff er für 

Holstein markierte Ducksch 

am 13. Mai 2017 in Groß-

aspach. Sein Sieg-

treff er bedeutete 

für die KSV den 

Aufstieg in die 

2. Bundesliga.

katapultieren möchten, will der SV Wer-

der Bremen den Anschluss an die obe-

ren Ränge der Tabelle tunlichst nicht 

verlieren und so die Chancen auf einen 

möglichen direkten Wiederaufstieg 

wahren. Der Plan, diesen auf direktem 

Wege zu schaff en, scheint seit Saison-

beginn zumindest etwas in Stocken 

geraten zu sein. Neben einem um-

kämpften 1:1-Unentschieden am ersten 

Spieltag gegen Hannover 96 und einem 

Sieg im zweiten Spiel über Fortuna 

Düsseldorf (2:1) setzte es im weiteren 

Verlauf der Saison auch herbe Nieder-

lagen gegen den SC Paderborn 07 (1:4), 

die SG Dynamo Dresden (0:3) sowie im 

Nordderby gegen den Hamburger SV 

(0:2). Ein weiterer 3:0-Achtungserfolg 

im Weserstadion über den 1. FC Hei-

denheim sowie die Niederlage beim SV 

Darmstadt 98 (0:3) lassen vermuten, 

dass es im Aufeinandertreff en mit der 

KSV im Holstein-Stadion zumindest zu 

einem off enen Schlagabtausch kom-

men könnte. Die Spiele beider Teams 

gingen im bisherigen Verlauf der Spiel-

zeit häufi g mit 3:0 auseinander – so-

wohl für, als auch gegen den jeweiligen 

Club im Norden. Es wird spannend sein 

zu sehen, wie die Bremer Mannschaft 

mit den jüngsten und bereits eingangs 

thematisierten Ereignissen rund um 

die Vorwürfe gegen Ex-Trainer Mar-

kus Anfang und Ex-Co-Trainer Florian 

Junge umgehen wird. Am vergangenen 

Wochenende holten die Werderaner 

nur wenige Stunden nach dem Rück-

tritt des Ex-Kielers Anfang ein 1:1-Un-

entschieden 

gegen den 

FC Schalke 

04.

Wenn in 

diesem 

Zusammen-

hang von 

ehema-

ligen 

Stör-

chen 

die 

Am 13. Mai 2021 schoss Marvin Ducksch Holstein Kiel in die 2. Liga. Mittlerweile läuft  er für den SV Werder auf.
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GASTVORSTELLUNG  SV WERDER BREMEN · SPIELERPORTRAITS

1

14.04.1992  / 1,96 m

Slavia Prag / 2017

Geburtstag / Größe

Letzter Verein / im Verein seit

21.04.1994 / 1,77 m

Bayer 04 Leverkusen / 2021

05.02.2001 / 1,81 m

Mainz 05 / 2020

27.09.1999 / 1,80 m

VfL Osnabrück / 2020

05.05.2005  / 1,86 m

SV Werd. Bremen U19 / 2021

09.02.2002  / 1,80 m

SV Werd. Bremen U19 / 2019

14.02.2002  / 1,98 m

SV Werd. Bremen U19 / 2020

13.11.1993 / 1,67 m

Dijon FCO / 2021

03.11.1991 / 1,86 m

Brondy IF / 2021

26.09.1995 / 1,88 m

Tottenham Hotspur / 2016

13.12.1996 / 1,86 m

1. FC Union Berlin / 2021

24.02.2000 / 1,85 m

SV Werd. Bremen U19 / 2018

08.02.1989 / 1,82 m

SV Werder Bremen II / 2020

10.03.2000 / 1,89 m

SV Werd. Bremen U19 / 2017

14.04.2001 / 1,86 m

Ulsan Hyundai / 2021

06.07.2002 / 1,78 m

SV Werder Bremen II / 2021

19.12.1993 / 1,71 m

TSG 1899 Hoffenheim / 2018

27.01.2000 / 1,68 m

RB Salzburg / 2019

27.01.1999 / 1,76 m

Austria Klagenfurt / 2021

16.03.1998 / 1,87 m

FC Bayern München / 2019

09.02.1993 / 1,89 m

Hannover 96 / 2019

21.07.1989 / 1,87 m

Borussia Dortmund / 2020

12.07.1995 / 1,87 m

SpVgg Unterhaching / 2015

06.05.2000 / 1,85 m

SV Werd. Bremen U19 / 2019

07.03.1994 / 1,88 m

Hannover 96 / 2021

01.03.1998 / 1,84 m

VfL Osnabrück / 2021

31.03.2000 / 1,90 m

FC Bayern München / 2021

Jiri Pavlenka
Tor

7

Marvin Ducksch
Angriff

3

13

23

34

36 40

25

17

Anthony Jung
Verteidigung

Milos Velkovic
Veteidigung

Nicolai Rapp
Mittelfeld

Jean Manuel Mbom
Mittelfeld

Christian Groß
Mittelfeld

Luca Plogmann
Tor

Kyu-Hyun Park
Verteidigung

Abdenegro Nankishi
Mittelfeld

8

16

27

39 43

29

15

Mitchell Weiser
Verteidigung

Oscar Schönfelder
Mittelfeld

Felix Agu
Verteidigung

Fabio Chiarodia
Verteidigung

Eren Dinkci
Angriff

Nick Woltemade
Angriff

Roger Assalé
Angriff

10

20

31 32

Leonardo Bittencourt
Mittelfeld

Romano Schmid
Mittelfeld

Simon Straudi
Verteidigung

Marco Friedl
Verteidigung

11

21

3028

Niklas Füllkrug
Angriff

Ömer Toprak
Verteidigung

Michael Zetterer
Tor

Ilia Gruev
Mittelfeld

22 26

Niklas Schmidt
Mittelfeld

Lars Lukas Mai
Verteidigung

Danijel Zenkovic

Interimstrainer

31.03.1987 
2020

Tom Cichon   

Co-Trainer

12.05.1976
2021

15. SPIELTAG 9



Kiel sieht
blau.

Zeigen Sie ab sofort auch beim Bezahlen, für 
welchen Verein Ihr Herz schlägt: Mit der neuen 
Mastercard (Kreditkarte / Debitkarte) im 
Holstein-Look geben Sie weltweit an jeder 
Kasse ein gutes Bild ab.

Jetzt exklusiv in unserer Internet-Filiale 
unter foerde-sparkasse.de/motivwechsel 
bestellen!

Kiel Ahoi! 
Die Mastercard im Holstein-Look.

Förde Sparkasse
Weil‘s um mehr als Geld geht.



HOLSTEIN KIEL  AKTUELL

Fin Bartels – 
ein ausgezeichneter 
Pokalheld
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HOLSTEIN KIEL  AKTUELL

Fin Bartels als Pokalheld 
ausgezeichnet
 

Der Fußabdruck von Fin Bartels wird in 

Bronze gegossen und auf dem DFB-Po-

kal-„Walk of Fame“ am Berliner Olym-

piastadion verewigt. Fans und eine 

Fachjury wählten ihn zum Pokalhelden 

der vergangenen Saison.

 

Damit reiht sich Bartels in eine Riege 

großer Namen ein. Neben Legenden 

wie Oliver Kahn, Günter Netzer und 

Topstars wie Robert Lewandowski oder 

Kevin de Bruyne wird nun auch Fin 

Bartels‘ Fußabdruck einen Platz fi nden. 

Der gebürtige Kieler erzielte in der Po-

kalsaison 2020/21 gegen den FC Bayern 

München zuerst den 1:1-Ausgleich und 

verwandelte später den entscheiden-

den Elfmeter. Damit trug er wesentlich 

zum sensationellen Sieg gegen den 

Rekordmeister und dem damit verbun-

denen Einzug ins Achtelfi nale bei. Für 

den unvergesslichen Abend im Kieler 

Schneetreiben erhielt der Flügelstür-

mer nun eine außergewöhnliche Eh-

rung. „Mit so etwas rechnet man nicht, 

ich war schon sehr überrascht, aber 

habe mich dann auch riesig gefreut. Es 

ist etwas, das bleibt, und Sinnbild für 

eine grandiose Pokalsaison der ganzen 

Mannschaft, für die ich stellvertretend 

gerne diese Auszeichnung entgegen-

nehme“, sagte Bartels.

Bildhauer Lennart Frank hat im Hol-

stein Stadion die Fußabdrücke des 

34-Jährigen genommen, aus denen 

dann eine Bronzeplatte gefertigt wird. 

Dafür musste Bartels seine Arbeitsge-

räte in eine sich verfestigende Masse 

legen, wie man es beispielsweise vom 

Zahnarzt kennt. „Es war sehr kalt, ich 

bin wirklich eine Frostbeule, aber für so 

etwas Besonderes lässt man das gerne 

über sich ergehen“, so Bartels.

Im Frühjahr wird der fertige Bronzeab-

druck dann in Berlin in den Boden ein-

gelassen. 2013 wurde der Walk of Fame 

von Volkswagen als offi  zieller Partner 

des DFB-Pokals ins Leben gerufen. 

Seitdem sind 20 Akteure aufgenommen 

worden, die in dem traditionsreichen 

Pokalwettbewerb ihre Spuren hinter-

lassen haben.

Bildhauer Lennart Frank präsentiert die Negativ-Fußabdrücke.

Fin Bartels‘ Fuß wird in einer Masse fi xiert, wie man sie vom Zahnarzt kennt.
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KADER  HOLSTEIN KIEL

Saison 2021/22

30.03.1994 / 1,79 m 

VfB Lübeck / 2020

Ahmet Arslan
Mittelfeld

29.11.1997 / 1,87 m

FC Schalke 04 / 2020

02.07.1998 / 1,88 m

Bor. M´gladbach II / 2021

05.09.1992 / 1,86 m

SV Sandhausen / 2016

Fabian Reese
Angriff

Marcel Benger
Mittelfeld

Alexander Mühling
Mittelfeld

26.11.1996 / 1,84 m 

SV Meppen / 2020

Marco Komenda
Verteidigung

26.09.87 / 1,80 m / 80 kg

VfB Lübeck / Juli 2011

Tim Siedschlag
Torwart

11.04.1991 / 1,90 m 

FC Twente Enschede / 2018

Stefan Thesker
Verteidigung

21.01.1995 / 1,96 m 

SV Werder Bremen / 2021

Patrick Erras
Mittelfeld

21.11.1986 / 1,83 m

FC Getafe / 2017

Johannes van den Bergh
Verteidigung

19.04.1993 / 1,95 m

Brescia Calcio / 2021

Hólmbert Aron Fridjónsson
Angriff

Hintere Reihe: Simon Lorenz, Philipp Sander, Noah Awuku, Julian Korb, Ahmet Arslan, Aleksandar Ignjovski, David Atanga (jetzt KV Oostende), Finn Porath, 
Jonas Sterner, Lion Lauberbach (jetzt Eintracht Braunschweig)

3. Reihe von links: Tim Höper (Leiter Physiotherapie), Timm Pflügler (Physiotherapeut), Maurice Johnsson (Physiotherapeut), Sebastian Süß (Physiotherapeut), 
Johannes van den Bergh, Fin Bartels, Steven Skrzybski, Timo Syroka (Physiotherapeut), Philipp Pelka (Spielanalyst), 
Dr. Marco Diekmann (Mannschaftsarzt), Dr. André Hönig (Mannschaftsarzt)

2. Reihe von links: Ole Werner (nicht mehr im Verein), Fabian Boll (Co-Trainer), Patrick Kohlmann (nicht mehr im Verein), Dirk Bremser (Co-Trainer), 
Marco Komenda, Mikkel Kirkeskov, Fiete Arp, Joshua Mees, Dr. André Filipovic (Athletiktrainer), Tim Petersen (Betreuer), 
Timm Sörensen (Athletiktrainer), Patrik Borger (Torwarttrainer)

Vordere Reihe: Hólmbert Fridjónsson, Patrick Erras, Phil Neumann, Hauke Wahl, Ioannis Gelios, Thomas Dähne, Timon Weiner, Alexander Mühling, Fabian Reese, 
Marcel Benger, Stefan Thesker

Eingeklinkt: Lewis Holtby, Benedikt Pichler, Marcel Rapp (Trainer)

Mikkel Kirkeskov
Verteidigung

05.09.1991 / 1,85 m

Piast Gliwice / 2021

24.04.1992 / 1,90 m 

FC Hansa Rostock / 2019

Ioannis Gelios 
Torwart 

18.09.1990 / 1,76 m 

Blackburn Rovers / 2021

Lewis Holtby 
Mittelfeld 

26.09.87 / 1,80 m / 80 kg

VfB Lübeck / Juli 2011

26.09.87 / 1,80 m / 80 kg

VfB Lübeck / Juli 2011

18.11.1992 / 1,74 m 

FC Schalke 04 / 2021

21.02.1998 / 1,85 m 

eigene Jugend / 2018

Steven Skrzybski
Mittelfeld

Philipp Sander
Mittelfeld

20.07.1997 / 1,87 m 

Austria Wien / 2021

Benedikt Pichler
Angriff
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Marcel Rapp  
Trainer

16.04.1979 

TSG Hoffenheim 
/ 2021

Dirk Bremser  
Co-Trainer

01.10.1965 

Hamburger SV 
/ 2021

Fabian Boll
Co-Trainer

16.06.1979 

SC Victoria 
Hamburg / 2019

08.07.1997 / 1,92 m 

FC Ingolstadt / 2019

Phil Neumann
Verteidigung 

26.09.87 / 1,80 m / 80 kg

VfB Lübeck / Juli 2011

26.09.87 / 1,80 m / 80 kg

VfB Lübeck / Juli 2011

26.09.87 / 1,80 m / 80 kg

VfB Lübeck / Juli 2011

26.09.87 / 1,80 m / 80 kg

VfB Lübeck / Juli 2011

26.09.87 / 1,80 m / 80 kg

VfB Lübeck / Juli 2011

26.09.87 / 1,80 m / 80 kg

VfB Lübeck / Juli 2011

13.05.2002 / 1,80 m 

eigene Jugend / 2020

18.01.1999  / 1,91 m 

FC Schalke 04 U19 / 2018

07.02.1987 / 1,76 m 

Werder Bremen / 2020

23.02.1997 / 1,80 m 

Hamburger SV / 2019

09.01.2000 / 1,82 m 

eigene Jugend / 2017

15.04.1996 / 1,80 m 

1. FC Union Berlin / 2020

Jonas Sterner
Mittelfeld

Timon Weiner
Tor

Fin Bartels
Angriff

Finn Porath 
Mittelfeld

Noah Awuku 
Angriff

Joshua Mees 
Angriff

19.01.1979  

Heikendorfer SV / 2015

Patrik Borger
Torwarttrainer

26.02.1983  

- / 2011

13.05.1982

SC Fortuna Köln / 2019

Timm Sörensen
Athletiktrainer

Dr. Andre Filipović
Athletiktrainer

28.03.1965 

FC Kilia Kiel / 2011

Tim Petersen 
Betreuer

17.02.1983

Wiker SV / 2009

Sebastian Süß
Physiotherapeut

06.04.1986

- / 2021

Timm Pflügler
Physiotherapeut

03.11.1973  

- / 2011

09.05.1989 

Itzehoer SV / 2014

05.01.1993  

Eidertal Molfsee / 2017

Tim Höper
Leiter Physiotherapie

Maurice Johnson
Physiotherapeut

Timo Syroka
Physiotherapeut

19.04.1974  

- / 2021

31.01.1983 

- / 2021

Dr. André Hönig 
Mannschaftsarzt

Dr. Marco Diekmann
Mannschaftsarzt
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17.12.1987 

Preußen Münster / 2012

Jan Uphues
Org. Leiter Lizenzspielerabteilung

21.10.1989 

Hamburger SV / 2018

Philipp Pelka
Spielanalyst

Fiete Arp
Angriff

06.01.2000 / 1,86 m 

FC Bayern München II / 2021

04.01.1994 / 1,93 m 

Wisla Plock / 2020

Thomas Dähne 
Torwart 

20.01.1993 / 1,75 m 

1. FC Magdeburg / 2019

Aleksandar Ignjovski 
Mittelfeld

21.03.1992 / 1,77 m 

- / 2021

Julian Korb
Verteidigung 

15.04.1994 / 1,89 m 

FC Ingolstadt / 2018

Hauke Wahl
Verteidigung 

30.03.1997 / 1,87 m 

VfL Bochum / 2020

Simon Lorenz 
Verteidigung
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Störche gegen Stadtmusikanten
Viele Jahre lang trafen Holstein Kiel und Werder Bremen 
in der erstklassigen Oberliga Nord (1947 bis 1963) aufeinander

Die Begegnung Holstein Kiel gegen 

Werder Bremen gehört ohne Zwei-

fel zu einer der traditionsreichsten 

Partien im Fußball-Norden. In der 

erstklassigen Oberliga Nord vor Bun-

desliga-Einführung 1963 bewegten sich 

Holstein und die Werderaner nahezu 

auf Augenhöhe. In den 30 Partien von 

1947 bis 1963 setzten sich die Bremer 15 

Mal durch, 11 Mal verließ Holstein den 

Rasen als Sieger, viermal endete die 

Partie mit einem Unentschieden. Mit 

Einführung der 1. Bundesliga trennten 

sich die Wege der langjährigen Rivalen. 

Und erst in der Saison 1980/81 der 2. 

Liga Nord trafen die Störche und die 

Stadtmusikanten wieder in Punktspie-

len aufeinander. Wir blicken anlässlich 

des heutigen Nordderbys auf einige 

historische Schlaglichter zurück.
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Im Oberliga-Heimspiel der Kieler Störche gegen den SV Werder am 26. Au-
gust 1962 erzielte Bremens Dieter Meyer gegen KSV-Torwart Franz Möck das 
zwischenzeitliche 2:2. Am Ende siegten die Gäste aus der Hansestadt mit 
3:2. Es war das letzte Mal, dass es zu einem Erstliga-Spiel in Kiel zwischen 
Holstein und Werder Bremen kam. Die Werder-Sturmspitze Meyer wurde in 
der Saison 1962/63  mit 37 Treff ern vor Uwe Seeler (32) Torschützen könig 
der damals erstklassigen Oberliga Nord. Bremen und der HSV zogen im 
Sommer 1963 zusammen mit Eintracht Braunschweig in die neue Bundes-
liga ein. (Foto Magnussen/Stadtarchiv Kiel)
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Holstein 1:1 
Der Fußball-Talk als Podcast!

Jeden Mittwoch aktuell:

kn-online.de/ksv

Zwei Sportredakteure, zwei Meinungen. Das wöchentliche 
Update für alle Fußball-Begeisterten: Sie fachsimpeln, disku-
tieren und gewähren Einblicke hinter die Kulissen des Kieler 
Zweitligisten. Die Holstein-Kiel-Insider Marco Nehmer und 
Niklas Schomburg sorgen zwischen den Spielen für spannende 
Vor- und Nachberichte – teils auch mit Gästen. Jetzt als Podcast
bei verschiedenen Anbietern: Ein Muss für echte Fans!

Wieder da 
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Bundesliga und Regionalliga

Werder Bremen konnte sich in der 

neuen Bundesliga auf Anhieb eta-

blieren und erlangte bereits in der 

allerersten Bundesliga-Spielminute 

bundesweite Bekanntheit. Denn im Sta-

dion Rote Erde kassierte SVW-Torwart 

Klaus Lambertz in der ersten Spiel-

minute durch den Dortmunder Timo 

Konietzka das erste Gegentor. Die Bun-

desliga war ein spannendes Pfl aster 

für Werder, auch wenn es immer wieder 

ein Auf und Ab gab an der Weser. Doch 

pünktlich zum 1000-jährigen Stadtju-

biläum gelang mit dem erstmaligen 

Gewinn der Deutschen Meisterschaft 

1965 der große Wurf – drei weitere 

sollten 1988, 1993 und 2004 folgen. 

Holstein Kiel kämpfte derweil um 

die Rückkehr in die Erstklassigkeit. 

Herausragende Trainerpersönlichkeiten 

wie Hans Tauchert (1952-54), Helmuth 

Johannsen (1954-61 und 1965) oder 

auch Erich „Ede“ Wolf (1961-64) und 

Helmut Ullmann (1964/65) formten in 

Kiel immer wieder Mannschaften, die 

sich berechtigte Hoff nungen auf die 

Bundesliga machen durften. Der große 

Durchbruch indes gelang nicht. 1965 

endeten die Kieler Erstliga-Träume 

beim 0:1 am Gladbacher Bökelberg, 

1966 und 1967 verpassten die Störche 

unter Trainer Rudi Fassnacht nur auf-

grund des schlechteren Torquotienten 

die Aufstiegsrunde zur Bundesliga. 

Danach begann der Niedergang der KSV 

Holstein, die 1974 sogar die „Quali“ zur 

neuen, zweigeteilten 2. Liga verpasste 

und damit erstmals in der Drittklassig-

keit spielen musste.

Das erste Duell nach dem 2. Weltkrieg

Am 14. Dezember 1947 strömten 18.000 

Zuschauer ins Bremer Weserstadion, 

um dem ersten Duell zwischen dem 

SV Werder und der KSV Holstein in 

der neu gegründeten Oberliga Nord 

beizuwohnen. Beide Teams waren 

enttäuschend in die erste Saison nach 

Wiederaufnahme des Liga-Spielbe-

triebs im Norden gestartet. Während 

Werder sich im Tabellenmittelfeld tum-

melte, fand sich Holstein zum Ende der 

Hinserie sogar auf dem vorletzten Platz 

wieder. Enttäuschend für den Verein, 

der noch vier Jahre zuvor mit Platz 3 

in der Deutschen Meisterschaft einen 

der größten Erfolge der Clubgeschichte 

feiern durfte. Und auch in Bremen gab 

es diesmal für die Störche nichts zu 

holen. Werder siegte durch den Treff er 

von Otto Mohrmann (65.). Auch das 

Rückspiel entschied Werder vor 10.000 

Zuschauern auf dem Holsteinplatz mit 

2:1 (1:0 Schmidt, 1:1 Heinrich, 1:2 Klinge) 

für sich und konnte sich bis zum Ende 

der Saison immerhin noch bis auf Platz 

5 vorarbeiten. Für Holstein blieb am 

Ende nur der vorletzte Platz.

Die Wege trennen sich

Die Saison 1962/63 war die letzte ge-

meinsame in der erstklassigen Oberliga 

Nord. Unter Trainer Georg „Schorsch“ 

Knöpfl e hatten die Werderaner seit 

1958 einen enormen Aufschwung ge-

nommen. Der DFB-Pokal-Sieg 1961 war 

der erste nationale Titelgewinn für 

Werder und die beiden Oberliga-Vize-

meisterschaften 1962 und 1963 waren 

gleichbedeutend mit dem Einzug in die 

Endrunde um die Deutsche Meister-

schaft – und mit der Qualifi kation für 

die 1963 neu eingeführte Bundesliga. 

Holstein Kiel verpasste den Sprung in 

die neue Spielklasse. Im letzten Ober-

liga-Jahr reichte es für die Störche nur 

zu Platz 5. Die beiden Partien gegen die 

Bremer gingen mit 2:3 in Kiel und mit 

3:5 im Weserstadion verloren. Am Ende 

der Saison durften der Hamburger SV, 

Eintracht Braunschweig und Werder 

Bremen den Einzug in die Bundesliga 

feiern. In der letzten Oberliga-Saison 

erzielte Werder stolze 102 Tore – ein 

immer noch bestehender Vereinsre-

kord. Traditionsvereine wie Holstein, 

Osnabrück, Hannover und auch der FC 

St. Pauli schauten in die Röhre.

HOLSTEIN KIEL  TITELSTORY

Holsteins Stü rmer Horst Christiansen 1952 beim 3:1-Sieg gegen Werder 
 Bremen.

Altes Kieler Programmheft  vom August 1962.

Direkt nach dem 2. Weltkrieg gehö rten die Duelle Holstein gegen Werder zu 
den Highlights im Norden.
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Bernd Brexendorf war 1981 Holsteins letzter Torschü tze gegen Werder Bremen.

Dietmar Tö nsfeldt in der Saison 1980/81 im Zweitliga-Duell mit dem Bremer Stü rmer Erwin Kostedde.

Außenseiter, bestachen aber vor allem 

in der Anfangszeit durch Kampfgeist 

und ein begeisterungsfähiges Publi-

kum. Spiele gegen Hannover 96, Rot-

Weiss Essen oder auch den FC St. Pauli 

waren echte Höhepunkte vor bis zu 

15.000 Zuschauern. Und in der Saison 

1980/81 standen auch endlich wieder 

Spiele gegen Werder Bremen auf dem 

Programm. Die Bremer hatten sich in 

den Jahren zuvor so langsam aber 

sicher zu so etwas wie einer grauen 

Maus entwickelt und gehörten immer 

wieder zu den Abstiegskandidaten. 

In dieser Periode der ausbleibenden 

Erfolge kam es bei Werder von 1971 bis 

1980 zu neun Trainerwechseln. Einige 

Cheftrainer waren nur wenige Wochen 

oder Monate tätig. 1975 schaff te Werder 

mit einem Punkt Vorsprung so gerade 

eben den Klassenerhalt. 1980 folgte 

dann aber doch der bittere Gang in 

die Zweitklassigkeit. Dort setzten sich 

die Bremer unter Trainer Kuno Klötzer 

schnell nach oben ab, am 10. Spieltag 

siegte Werder vor 8.500 Zuschauern 

im Weserstadion gegen Holstein Kiel. 

Zur Winterpause zeichnete sich der 

sofortige Wiederaufstieg bereits ab. Im 

März 1981 musste Trainer Klötzer aus 

gesundheitlichen Gründen seinen Trai-

nerposten aufgeben und wurde durch 

den jungen Otto Rehhagel ersetzt. 

Am Saisonende stand mit 30 Siegen, 

acht Unentschieden und nur vier Nie-

derlagen ein Rekord nach absoluten 

Punkten in der Zweitligageschichte. 

Zudem wurde der bereits 35-jährige 

Neuzugang Erwin Kostedde mit 29 

Toren Torschützenkönig. Und die Kieler 

Störche? Im Sommer 1981 wurden die 

beiden zweiten Ligen Nord und Süd zur 

eingleisigen 2. Bundesliga zusammen-

gelegt, Holstein hatte die Qualifi kation 

um Längen verpasst und musste in der 

Amateuroberliga Nord einen neuen 

Anlauf nehmen. Immerhin, das letzte 

Duell gegen den überlegenen Meister 

aus Bremen endete im Holstein-Stadion 

mit einem 1:1. Den letzten Kieler Treff er 

gegen die Werderaner, die damals in 

Kiel vor 9.000 Zuschauern mit Spielern 

wie Dieter Burdenski, Klaus Fichtel, 

Thomas Schaaf, Norbert Meier, Benno 

Möhlmann oder auch Uwe Reinders 

aufgelaufen waren, erzielte Bernd 

Brexendorf. Und wer wird der nächste 

Kieler Torschütze gegen den SV Wer-

der? Vielleicht wissen wir heute Abend 

gegen 22.30 Uhr schon mehr.

Auf- und Abstieg

Mitte der 70er Jahre begann in Kiel, 

bedingt durch erhebliche, wirtschaft-

liche Schwierigkeiten und gestützt auf 

eine hervorragende Jugendarbeit ein 

sportlicher Aufschwung, der 1978 unter 

Trainer und Holstein-Rekordtorschütze 

Gerd Koll im Aufstieg in die 2. Liga Nord 

mündete. Die Störche waren in den drei 

Jahren im Bundesliga-Unterhaus stets 
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Ein Nordlicht geblieben 
Publikumsliebling Fin Bartels kehrte nach einer kleinen 
Norddeutschland-Rundreise zurück an die Kieler Förde

Riesenchance fü r Fin Bartels im Hamburger Volksparkstadion.

Bevor Fin Bartels 2014 an die Weser 

wechselte, verbrachte der laufstarke 

Mittelfeldspieler weitere Stationen 

bei Profi klubs, blieb dem Norden dabei 

jedoch stets treu. Nach seiner sport-

lichen Ausbildung bei den Jugend-

vereinen SpVg Eidertal Molfsee und 

der KSV Holstein bekam er mit gerade 

einmal 18 Jahren die Gelegenheit, bei 

der Ligamannschaft der Störche unter 

Trainer Frank Neubarth aufzulaufen. 

In der damals noch drittklassigen 

Regionalliga wurde Bartels am 25. 

November 2005 kurz vor Schluss im 

Spiel gegen Fortuna Düsseldorf ein-

gewechselt und stand somit auf dem 

Platz, als der 3:3-Ausgleich für die 

Störche fi el. „Das war direkt zu Beginn 

schon ein echtes Highlight“, erinnert 

sich Bartels an seinen Start nach Maß. 

Mit seinem unbändigen Willen und 

der couragierten Einstellung, immer 

Vollgas zu geben, wurde der damalige 

Youngster schnell fester Bestandteil 

des Kieler Ligakaders, reiste mit in die 

Trainingslager und wurde von Routinier 

André Breitenreiter unter die Fittiche 

genommen. In 50 Punktspielen gelan-

gen dem Flügelfl itzer damals fünf Tore, 

bevor er zu höheren Aufgaben berufen 

wurde: Mit dem damals gerade in die 

Bundesliga aufgestiegenen FC Hansa 

Rostock klopfte ein weiterer Profi klub 

von der Ostsee an. Und 2007 nahm er 

das Angebot an, absolvierte zunächst 

acht Spiele bei der Reserve der Kogge, 

bevor er bis 2010 für die hanseatische 

Profi mannschaft 14 Treff er in 70 Spie-

len erzielen sollte.
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Eine traumhafte Zeit

Zwar trat Bartels nach einem Jahr 

bei seiner nächsten Station im Nor-

den – dem FC St. Pauli – den bitteren 

Gang in die 2. Liga an, erlebte dennoch 

„eine traumhafte Zeit“, wie er selbst 

rückblickend sagt. „Bei Hells Bells 

einzulaufen, hat mir jedes Mal Gän-

sehaut beschert. Die Atmosphäre bei 

Heimspielen am Millerntor war schon 

immer sehr besonders“, berichtet der 

Kieler Jung, dessen Familie während 

seiner Zeit in Hamburg übrigens acht 

Dauerkarten besaß, sodass er sich der 

Unterstützung von Eltern, Oma und 

Freunden stets sicher sein konnte. Im 

Jahr 2014 war es dann so weit: Mit dem 

SV Werder Bremen meldete der dritte 

Erstligist ein Interesse an dem sym-

pathischen Mittelfeldspieler an – und 

wieder war es ein Nordklub, der sich 

die fußballerischen Dienste des Fin 

Bartels sichern sollte. Hier begann das 

längste Kapitel der sportlichen Karriere 

des Kielers. Zwar unterschrieb Bartels 

zunächst einen Vertrag bis zum 30. Juni 

2017, doch sollte seine Laufbahn bei 

den Bremern damit noch lange nicht 

beendet werden. Beim SVW eroberte 

er sich schnell einen Stammplatz und 

stand ab dem 3. Spieltag seiner ersten 

Spielzeit immer in der Anfangsforma-

tion. In der Saison 2016/17 streifte Bar-

tels insgesamt 31 Mal das grün-weiße 

Trikot über und erzielte acht Treff er, die 

zu Bremens Platz acht der Tabelle am 

Ende der Spielzeit beitrugen. 

Zurück auf der Fußballbühne

Trotz eines Achillessehnenrisses, den 

er sich im Dezember 2017 in der Partie 

gegen Borussia Dortmund zuzog und 

der ihn insgesamt über ein Jahr außer 

Gefecht setzte, verlängerte der Verein 

seinen Vertrag im März 2018 nach 104 

Bundesligaspielen und 22 Toren für die 

Bremer vorzeitig bis 2020. Seine Rück-

kehr in den Kader sowie sein Debüt 

auf dem Rasen währte jedoch nicht 

lange. Die Partien gegen den FC Schalke 

04 am 8. März 2019 im Weserstadion 

sowie bei Bayer 04 Leverkusen am 17. 

März sollten vorerst seine einzigen 

beiden Einsätze bleiben. Eine weitere 

Muskelverletzung sowie eine Knie-OP 

setzten den Vollblutfußballer erneut 

für neun Monate außer Gefecht. Seine 

Rückkehr auf dem Platz feierte Bartels 

am 14. Dezember 2019 im Spiel gegen 

den FC Bayern München, welches die 

Bremer mit 1:6 verloren geben mussten. Fin Bartels am 2. Mai 2004 als B-Jugendlicher im Holstein-Trikot.

Der junge Fin Bartels beim Bad in der Menge.
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Luft kampf zwischen Fin Bartels und dem Dortmunder Raphael Guerreiro.

Trainingsalltag fü r Fin Bartels beim SV Werder Bremen.

Allerdings stand der genesene Mittel-

feldspieler in dieser Begegnung für die 

letzten vier Minuten auf dem Platz und 

hatte wenig Möglichkeiten, um in das 

Spielgeschehen einzugreifen. Sein uner-

müdlicher Wille und die Liebe zum Spiel 

ließen den 1,76 Meter großen Flügel-

fl itzer bis zum Saisonfi nale 2020 noch 

in 14 Partien aufl aufen, an dessen Ende 

die beiden Relegationsspiele gegen 

den 1. FC Heidenheim standen. Hier trug 

Bartels mit seiner Torvorbereitung zum 

2:2 im Rückspiel für den Verbleib der 

Grün-Weißen in der 1. Bundesliga bei.

Ein heißer Tanz

In seinen sechs Bundesliga-Jahren 

absolvierte Bartels 131 Spiele und 

trug mit 24 Toren zu vielen Erfolgs-

erlebnissen der Werderaner bei: „Wir 

haben zwei Mal an der Qualifi kation 

zur Europa League gekratzt, und auch 

wenn es am Ende nicht geklappt hat, 

so war es dennoch eine tolle Zeit in 

Bremen“, resümiert der 34-Jährige, 

dessen Vertrag bei Werder nach der 

Saison 2019/20 nicht verlängert wurde. 

In seinem letzten Spiel für den SVW, 

dem Relegations-Rückspiel beim 1. FC 

Heidenheim, stellte Fin Bartels noch 

einmal seinen Wert unter Beweis und 

bereitete den entscheidenden Treff er 

vor.  Alles in allem blickt der gestan-

dene Fußballprofi  mit einem Faible für 

die Nordklubs positiv auf seine Zeit an 

der Weser zurück: „Das Weserstadion 

und seine einzigartigen Fans, die uns 

in jeder Phase unterstützt haben und 

eine Stadt, in der sich die ganze Familie 

immer wohl gefühlt hat –  das alles 

trägt dazu bei, dass ich und meine Fa-

milie gute Erinnerungen mit der Zeit in 

Bremen verbinden.“

Alte Bekannte

Für die Begegnung mit seinen alten Be-

kannten muss Bartels seine Sympathien 

allerdings für 90 Minuten vergessen. 

„Ich habe richtig Bock, gegen die alten 

Kollegen zu spielen. Wir werden auf 

eine richtig gute Mannschaft treff en, die 

immer mehr dabei ist, sich zu fi nden. 

Verletzte Spieler, die wichtig für die 

Mannschaft sind, werden zurückkehren 

und so wird es ein heißer Tanz. Wir wit-

tern unsere Chance und haben zuletzt 

einen guten Weg eingeschlagen, daher 

nehmen wir das Selbstvertrauen mit 

in die Partie. Ich glaube, dass die Post 

abgehen wird und wir wollen versuchen, 

die drei Punkte hier zu behalten.“
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Pl Verein Sp. g.  u. v. Tore Punkte

 1. SV Darmstadt 98 14 8 2 4 35 : 16 26

  2. FC St. Pauli 13 8 2 3 28 : 15 26

  3. SC Paderborn 07 14 7 4 3 28 : 16 25

  4. SSV Jahn Regensburg 14 7 4 3 30 : 19 25

  5. 1.FC Nürnberg 14 6 6 2 19 : 12 24

  6. Hamburger SV 14 5 8 1 24 : 16 23

  7. FC Schalke 04 14 7 2 5 23 : 17 23

  8. 1. FC Heidenheim 1846 14 6 3 5 15 : 20 21

  9. SV Werder Bremen 14 5 5 4 20 : 20 20

10. Karlsruher SC 14 4 6 4 21 : 21 18

11. F.C. Hansa Rostock 14 5 2 7 17 : 24 17

12. Fortuna Düsseldorf 14 4 4 6 19 : 21 16

13. SG Dynamo Dresden 14 5 1 8 15 : 18 16

14. FC Erzgebirge Aue 14 3 5 6 13 : 20 14

15. Hannover 96 14 3 5 6 10 : 18 14

16. Holstein Kiel 14 3 5 6 15 : 25 14

17. SV Sandhausen 13 3 3 7 13 : 25 12

18. FC Ingolstadt 04 14 1 3 10 9 : 31 6

Zahlen, Daten, Fakten

Holstenstraße 63
Mo–Sa

10.00-19.00h

NRN Fashion GmbH

HARBOUR COUTURE

Store Kiel

Astoria Medium Marvellous Lady
Black X Lady Hollywood

Queens
Cucilla

HOLSTEIN KIEL  STATISTIKEN

Hannover 96 – SC Paderborn 07 0:0 (0:0)

SV Sandhausen – 1. FC Nürnberg 1:2 (0:0)

Hamburger SV – SSV Jahn Regensburg 4:1 (2:1)

SV Darmstadt 98 – FC St. Pauli 4:0 (4:0)

FC Hansa Rostock - FC Erzgebirge Aue 1:2 (1:1)

SV Werder Bremen – FC Schalke 04 1:1 (0:0)

1. FC Heidenheim 1846 – Holstein Kiel 2:1 (1:1)

SG Dynamo Dresden – Fortuna Düsseldorf 1:0 (1:0)

FC Ingolstadt 04 – Karlsruher SC 1:1 (1:1)

F. Düsseldorf – 1. FC Heidenheim 1846 (Fr., 18:30 Uhr)

SSV Jahn Regensburg – SG Dynamo Dresden

FC Schalke 04 – SV Sandhausen (Sa., 13:30 Uhr)

Karlsruher SC – Hannover 96

FC Erzgebirge Aue – SV Darmstadt 98

Holstein Kiel – SV Werder Bremen

Hamburger SV – FC Ingolstadt 04 (So., 13:30 Uhr)

SC Paderborn 07 – FC Hansa Rostock

1. FC Nürnberg – FC St. Pauli

Ergebnis14. Spieltag – 19.11.-21.11.2021 15. Spieltag – 26.11.-28.11.21

Benedikt Pichler 

15. SPIELTAG30



2. Bundesliga
Saison 2021/22

Holstein Kiel   1:1 3:0 0:3 0:3 0:3 0:2 2:1

1. FC Heidenheim 2:1 2:1 2:4 0:0 0:0 1:0 1:1 2:1

1. FC Nürnberg 4:0 0:0 2:0 0:0 2:1 1:0 1:2

SV Darmstadt 98 2:0 4.0 4:0 0:2 6:1 1:0 3:0

Erzgebirge Aue 2:0 0:0 0:1 1:1 1:4 1:3 1:0

FC St. Pauli 3:0 3:2 2:0 4:0 4:1 3:0

Fortuna Düsseldorf 2:2 1:1 1:1 3:1 2:3 2:3

Hamburger SV 1:1 2:2 2:2 1:1 4:1 2:1 1:1

Hannover 96 1:0 1:1 1:0 0:0 0:1 0:3 1:2

SSV Jahn Regensburg 2:2 3:2 3:1 2:2 4:1 2:3 3:0

Karlsruher SC 2:2 3:0 2:1 1:3 1:1 2:4 0:0

SC Paderborn 07 1:2 2:2 3:1 1:2 1:1 0:1 2:1

FC Schalke 04 2:4 1:1 3:1 1:3 1:2 3:0 3:0

FC Hansa Rostock 1:2 2:1 1:3 0:2 1:1 1:3

SV Sandhausen 1:3 1:2 1:6 0:2 0:0 0:2 2:2

FC Ingolstadt 04 1:1 1:2 0:0 1:2 0:3 1:1 0:3

SG Dynamo Dresden 0:1 1:0 2:0 0:3 0:1 3:0 3:0

SV Werder Bremen 3:0 1:1 0:2 1:1 1:4 1:1 3:0

HOLSTEIN KIEL  STATISTIKEN

HARBOUR COUTURE

Store Kiel

MOL MenStarstream
Rescue Jacket

Black X MenSeamaster Marvellous Men

Holstenstraße 63
Mo–Sa

10.00-19.00h

NRN Fashion GmbH

SV Werder Bremen – FC Erzgebirge Aue (Fr., 18:30 Uhr)

SV Darmstadt 98 – Fortuna Düsseldorf

1. FC Nürnberg – Holstein Kiel (Sa., 13:30 Uhr)

SV Sandhausen – SC Paderborn 07

FC Hansa Rostock - FC Ingolstadt 04

FC St. Pauli – FC Schalke 04

1. FC Heidenheim – Jahn Regensburg (So., 13:30 Uhr)

Hannover 96 – Hamburger SV

SG Dynamo Dresden – Karlsruher SC

FC Schalke 04 – 1. FC Nürnberg (Fr., 18:30 Uhr)

SSV Jahn Regensburg – SV Werder Bremen 

Holstein Kiel – SV Sandhausen (Sa., 13:30 Uhr)

SC Paderborn 07 – SV Darmstadt 98

FC Ingolstadt 04 – Hannover 96

Fortuna Düsseldorf – FC St. Pauli

Hamburger SV – FC Hansa Rostock (So., 13:30 Uhr)

Karlsruher SC – 1. FC Heidenheim 1846

FC Erzgebirge Aue – SG Dynamo Dresden

16. Spieltag – 03.12.-05.12.21 17. Spieltag – 10.12.-12.12.21
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STÖRCHECLUB

Uwe Schwenker e. K. 
Bernd Höll e. K. 
Jannik Seidel e. K.

2:2

Uli Kauff mann

Ugur Temelli

2:1
Holger Koppe

2:0

Manuel Arp

1:1

Sönke Reimers

Jens Stolley

1:1

1:0

Axel Niesing

2:22:2
André Hübner & 
Bernd Gomolczyk



,,Druck habe ich 
eigentlich nur morgens 
nach dem Aufstehen!‘‘

- Horst Heldt -

deutscher Fußballfunktionär und ehemaliger Fußballspieler

- Susanne Martin -

Druckexpertin bei L&S

,,Wir produzieren den ganzen Tag 
auf modernsten Maschinen 

exzellenten Druck - mit ganz 
entspannten Kollegen.‘‘

Gm
bH
&
Co
.K
G

DIGITAL
L&S

www.ls-kiel.de

EINFACH ANRUFEN ODER MAILEN:

0431-69644-0        info@ls-kiel.de

WIR HELFEN IHNEN AUFZUFALLEN.
INDIVIDUELL. KREATIV. PERSÖNLICH.



2. BUNDESLIGA SPIELPLAN 2021/22 – Hinrunde

1. Spieltag – 23.07.-25.07.21 

FC Schalke 04 – Hamburger SV 1:3 (1:0)

1. FC Heidenheim 1846 – SC Paderborn 07 0:0 (0:0)

1. FC Nürnberg – FC Erzgebirge Aue 0:0 (0:0)

FC Hansa Rostock – Karlsruher SC 1:3 (0:2)

FC St. Pauli – Holstein Kiel 3:0 (1:0)

SG Dynamo Dresden – FC Ingolstadt 04 3:0 (1:0)

SV Darmstadt 98 – SSV Jahn Regensburg 0:2 (0:1)

SV Sandhausen – Fortuna Düsseldorf 0:2 (0:0)

SV Werder Bremen – Hannover 96 1:1 (0:0)

2. Spieltag – 30.07.-01.08.21

Karlsruher SC – SV Darmstadt 98  3:0 (1:0)

SC Paderborn 07 – 1. FC Nürnberg 2:2 (1:0)

Hannover 96 – FC Hansa Rostock  0:3 (0:1)

SSV Jahn Regensburg – SV Sandhausen 3:0 (1:0)

FC Ingolstadt 04 – 1. FC Heidenheim 1846 1:2 (0:0)

Fortuna Düsseldorf – SV Werder Bremen 2:3 (0:1)

Holstein Kiel – FC Schalke 04  0:3 (0:2)

Hamburger SV – SG Dynamo Dresden 1:1 (1:0)

FC Erzgebirge Aue – FC St. Pauli 0:0 (0:0)

3. Spieltag – 13.08.-15.08.21

FC Schalke 04 – FC Erzgebirge Aue 1:1 (1:0)

FC St. Pauli – Hamburger SV 3:2 (1:1)

Holstein Kiel – SSV Jahn Regensburg 0:3 (0:2)

1. FC Nürnberg – Fortuna Düsseldorf 2:0 (0:0)

SV Sandhausen – Karlsruher SC 0:0 (0:0)

SG Dynamo Dresden – Hannover 96 2:0 (0:0)

SV Werder Bremen – SC Paderborn 07 1:4 (0:3)

SV Darmstadt 98 – FC Ingolstadt 04 6:1 (4:0)

1. FC Heidenheim 1846 – FC Hansa Rostock 1:1 (0:0)

4. Spieltag – 20.08.-22.08.21

Fortuna Düsseldorf – Holstein Kiel 2:2 (1:1)

Hannover 96 – 1. FC Heidenheim 1846 1:0 (0:0)

Karlsruher SC – SV Werder Bremen 0:0 (0:0)

SC Paderborn 07 – FC St. Pauli 3:1 (1:1)

SSV Jahn Regensburg – FC Schalke 04 4:1 (1:0)

FC Hansa Rostock – SG Dynamo Dresden 1:3 (1:1)

Hamburger SV – SV Darmstadt 98 2:2 (2:2)

FC Erzgebirge Aue – SV Sandhausen 1:3 (0:0)

FC Ingolstadt 04 – 1. FC Nürnberg 0:0 (0:0)

5. Spieltag – 27.08.-29.08.21

1. FC Nürnberg – Karlsruher SC 2:1 (0:0)

SV Sandhausen – FC Ingolstadt 04 0:2 (0:1)

Holstein Kiel – FC Erzgebirge Aue 3:0 (2:0)

SV Darmstadt 98 – Hannover 96 4:0 (2:0)

1. FC Heidenheim 1846 – Hamburger SV 0:0 (0:0)

FC Schalke 04 – Fortuna Düsseldorf 3:1 (1:1)

SV Werder Bremen – FC Hansa Rostock 3:0 (1:0)

FC St. Pauli – SSV Jahn Regensburg 2:0 (0:0)

SG Dynamo Dresden – SC Paderborn 07 0:3 (0:3)

12. Spieltag – 29.10.-31.10.21

SV Darmstadt 98 – 1. FC Nürnberg 2:0 (1:0)

1. FC Heidenheim 1846 – FC Schalke 04 1:0 (0:0)

SV Werder Bremen – FC St. Pauli 1:1 (0:0)

Hannover 96 – FC Erzgebirge Aue 1:1 (1:1)

SG Dynamo Dresden – SV Sandhausen 0:1 (0:0)

Hamburger SV – Holstein Kiel 1:1 (1:0)

Karlsruher SC – SC Paderborn 07 2:4 (0:4)

FC Hansa Rostock – Fortuna Düsseldorf 2:1 (1:0)

FC Ingolstadt 04 – SSV Jahn Regensburg 0:3 (0:1)

13. Spieltag – 05.11.-07.11.21

Holstein Kiel – SG Dynamo Dresden 2:1 (0:1)

1. FC Nürnberg – SV Werder Bremen 1:2 (1:0)

Fortuna Düsseldorf – Hannover 96 1:1 (1:0)

SC Paderborn 07 – FC Ingolstadt 04 2:1 (0:0)

SSV Jahn Regensburg – FC Hansa Rostock 2:3 (1:1)

Karlsruher SC – Hamburger SV 1:1 (1:1)

FC Schalke 04 – SV Darmstadt 98 2:4 (1:2)

FC St. Pauli – SV Sandhausen abg.

FC Erzgebirge Aue – 1. FC Heidenheim 1846 2:0 (2:0)

14. Spieltag – 19.11.-21.11.2021

Hannover 96 – SC Paderborn 07 0:0 (0:0)

SV Sandhausen – 1. FC Nürnberg 1:2 (0:0)

Hamburger SV – SSV Jahn Regensburg 4:1 (2:1)

SV Darmstadt 98 – FC St. Pauli 4:0 (4:0)

FC Hansa Rostock - FC Erzgebirge Aue 1:2 (1:1)

SV Werder Bremen – FC Schalke 04 1:1 (0:0)

1. FC Heidenheim 1846 – Holstein Kiel 2:1 (1:1)

SG Dynamo Dresden – Fortuna Düsseldorf 1:0 (1:0)

FC Ingolstadt 04 – Karlsruher SC 1:1 (1:1)

15. Spieltag – 26.11.-28.11.21

F. Düsseldorf – 1. FC Heidenheim 1846 (Fr., 18:30 Uhr)

SSV Jahn Regensburg – SG Dynamo Dresden

FC Schalke 04 – SV Sandhausen (Sa., 13:30 Uhr)

Karlsruher SC – Hannover 96

FC Erzgebirge Aue – SV Darmstadt 98

Holstein Kiel – SV Werder Bremen

Hamburger SV – FC Ingolstadt 04 (So., 13:30 Uhr)

SC Paderborn 07 – FC Hansa Rostock

1. FC Nürnberg – FC St. Pauli

16. Spieltag – 03.12.-05.12.21

SV Werder Bremen – FC Erzgebirge Aue (Fr., 18:30 Uhr)

SV Darmstadt 98 – Fortuna Düsseldorf

1. FC Nürnberg – Holstein Kiel (Sa., 13:30 Uhr)

SV Sandhausen – SC Paderborn 07

FC Hansa Rostock - FC Ingolstadt 04

FC St. Pauli – FC Schalke 04

1. FC Heidenheim – Jahn Regensburg (So., 13:30 Uhr)

Hannover 96 – Hamburger SV

SG Dynamo Dresden – Karlsruher SC

17. Spieltag – 10.12.-12.12.21

FC Schalke 04 – 1. FC Nürnberg (Fr., 18:30 Uhr)

SSV Jahn Regensburg – SV Werder Bremen 

Holstein Kiel – SV Sandhausen (Sa., 13:30 Uhr)

SC Paderborn 07 – SV Darmstadt 98

FC Ingolstadt 04 – Hannover 96

Fortuna Düsseldorf – FC St. Pauli

Hamburger SV – FC Hansa Rostock (So., 13:30 Uhr)

Karlsruher SC – 1. FC Heidenheim 1846

FC Erzgebirge Aue – SG Dynamo Dresden

6. Spieltag – 11.09.-12.09.21

Karlsruher SC – Holstein Kiel 2:2 (1:0)

Hannover 96 – FC St. Pauli 1:0 (1:0)

FC Ingolstadt 04 – SV Werder Bremen 0:3 (0:2)

Hamburger SV – SV Sandhausen 2:1 (0:0)

1. FC Heidenheim – SG Dynamo Dresden 2:1 (1:0)

SC Paderborn 07 – FC Schalke 04 0:1 (0:0)

FC Erzgebirge Aue – Fortuna Düsseldorf 0:1 (0:1)

SSV Jahn Regensburg – 1. FC Nürnberg 2:2 (1:1)

FC Hansa Rostock – SV Darmstadt 98 2:1 (1:0)

7. Spieltag – 17.09.-19.09.21

FC Schalke 04 – Karlsruher SC  1:2 (1:1)

1. FC Nürnberg – FC Hansa Rostock 1:0 (0:0)

Holstein Kiel – Hannover 96 0:3 (0:3)

Fortuna Düsseldorf – SSV Jahn Regensburg 1:1 (1:1)

SV Sandhausen – 1. FC Heidenheim 1846 1:3 (0:2)

SV Werder Bremen – Hamburger SV 0:2 (0:2)

SV Darmstadt 98 – SG Dynamo Dresden 1:0 (1:0)

FC St. Pauli – FC Ingolstadt 04 4:1 (1:0)

FC Erzgebirge Aue – SC Paderborn 07 1:4 (0:3)

8. Spieltag – 24.09.-26.09.21

1. FC Heidenheim – SV Darmstadt 98 2:1 (1:0)

SSV Jahn Regensburg – FC Erzgebirge Aue 3:2 (2:0)

Karlsruher SC – FC St. Pauli 1:3 (0:2)

SC Paderborn 07 – Holstein Kiel 1:2 (1:0)

FC Ingolstadt 04 – Fortuna Düsseldorf 1:2 (0:0)

FC Hansa Rostock – FC Schalke 04 0:2 (0:1)

Hamburger SV – 1. FC Nürnberg 2:2 (1:1)

Hannover 96 – SV Sandhausen 1:2 (0:0)

SG Dynamo Dresden – SV Werder Bremen 3:0 (1:0)

9. Spieltag – 01.10.-03.10.21

SV Werder Bremen – 1. FC Heidenheim 3:0 (0:0)

FC Erzgebirge Aue – Hamburger SV 1:1 (1:0)

Holstein Kiel – FC Hansa Rostock 0:2 (0:2)

Fortuna Düsseldorf – SC Paderborn 07 2:3 (1:1)

SSV Jahn Regensburg – Karlsruher SC 2:2 (0:1)

1. FC Nürnberg – Hannover 96 0:0 (0:0)

FC Schalke 04 – FC Ingolstadt 04 3:0 (1:0)

FC St. Pauli – SG Dynamo Dresden 3:0 (1:0)

SV Sandhausen – SV Darmstadt 98 1:6 (1:2)

10. Spieltag – 15.10.-17.10.21

SC Paderborn 07 – Jahn Regensburg     1:1 (0:1)

Hannover 96 – FC Schalke 04     0:1 (0:0)

Karlsruher SC – Erzgebirge Aue            2:1 (0:0)

1. FC Heidenheim 1846 – FC St. Pauli        2:4 (1:0)

FC Ingolstadt 04 – Holstein Kiel          1:1 (0:1)

Hamburger SV – Fortuna Düsseldorf     1:1 (1:0)

SV Darmstadt 98 – Werder Bremen    3:0 (1:0)

Dynamo Dresden – 1. FC Nürnberg     0:1 (0:1)

Hansa Rostock – SV Sandhausen  1:1 (0:1) 

11. Spieltag – 22.10.-24.10.21

SC Paderborn 07 – Hamburger SV 1:2 (1:1)

FC Erzgebirge Aue – FC Ingolstadt 04 1:0 (0:0)

Holstein Kiel – SV Darmstadt 98 1:1 (1:1)

Fortuna Düsseldorf – Karlsruher SC 3:1 (1:1)

1. FC Nürnberg – 1. FC Heidenheim 1846 4:0 (1:0)

FC Schalke 04 – SG Dynamo Dresden 3:0 (1:0)

FC St. Pauli – FC Hansa Rostock 4:0 (2:0)

SSV Jahn Regensburg – Hannover 96 3:1 (2:0)

SV Sandhausen – SV Werder Bremen 2:2 (1:1)
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STÖRCHECLUB

Dir Be
Immobilie

rt Revision +  
Treuhand  
GmbH & Co. KG

Ganzheitlich gut beraten.

rut-kiel.de

WWW.PARBS-OSTERLOH.DE

Starten Sie jetzt 

in die Zukunft! 

parbs-osterloh.de

1:1

Ulf Carow & 
Eike Wolf

Jan Osterloh

2:1
Heino Brüggmann

1:0

Dr. Wolf Dieter     
Niemann

2:1

Rolf Pfeifer

Team Voss

4:0

Andreas Tarter & 
Meinert Menzel & 
Gerd-Boy Schmidt

0:0

Dirk Benz

1:2
0:2



Der Fußballsport macht riesigen Spaß und ist sehr 
vielseitig. Unser gesamtes Programm basiert auf 
einem altersgerechten Training in einer kindgemä-
ßen Atmosphäre. In den vielseitigen und abwechs-
lungsreichen Spiel- und Übungsformen trainierst 
du deine Technik, Koordination, Torschuss und Fin-
ten. Laufen mit Ball, Dribbeln oder Tore schießen 
– das alles erfordert großes motorisches Können, 
welches du bei uns spielerisch erlernst. 

Um dich auf die Komplexität des Fußballspiels vorzuberei-

ten, ist neben diesen Schwerpunkten auch das kognitive 

Lernen ein wesentlicher Bestandteil. Du schulst deine 

Wahrnehmung, indem du auf Mitspieler, die gegnerischen 

Spieler und den Ball achtest. Dadurch wird neben der Kon-

zentration auch der Überblick auf dem Spielfeld geschult. 

Durch den Minifußball (3 vs. 3 oder auch FUNiño) wird 

vermehrt die Spielintelligenz trainiert und du wirst neue 

Spielsituationen eigenständig lösen können. 

Alle Trainer beziehen dich aktiv in den Trainingsprozess 

mit ein. Sie fördern und motivieren, helfen dir bei vielfäl-

tigen Herausforderungen und entdecken gemeinsam mit 

dir die Welt des Fußballs. 

Zudem wirst du viele Erfolgserlebnisse haben, indem du 

unterschiedliche Trainingsaufgaben eigenständig löst. 

Fußball ist ein Mannschaftssport und verbindet. Die Hol-

stein Fußballschule fördert den Fairplay-Gedanken, Tole-

ranz, Respekt und Ehrlichkeit unter den Teilnehmern.

Insgesamt erwarten dich zahlreiche Spiele, Wettkämpfe 
und viele kleine Überraschungen!

Die meisten Camptermine 2022 sind bereits terminiert und sind seit dem 
23. November buchbar. Eine Übersicht der Termine findest Du hier:

holstein-kiel.de/allgemein/termine-der-fussballschule-2022

Wir freuen uns auf dich!

WAS MACHT DIE HOLSTEIN 
FUSSBALLSCHULE SO BESONDERS?

PARTNERVEREINE

holstein-kiel.de/fussballschule
fussballschule.holstein-kiel.de

ALLE TERMINE, INFOS UND 
ANMELDUNG AUF

1. FC Wittbek Diekhusen-Fahrstedter FC

    

  

  Gettorfer FC Heider SV SSV Jersbek

SSG Rot-Schwarz Kiel SPVG Eidertal Molfsee

VfL Oldesloe

TSV Aukrug TSV Holm

TSB FlensburgFV Trave-Land

Rot-Weiss Kiebitzreihe

TSV Bordesholm

SV Boostedt Eutin 08FSG Ostseeküste   
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STÖRCHECLUB

www.wetreu.de

we¬reu

HEIZUNG · SANITÄR ·KÜCHE ·ELEKTRO

Stefan Mahmens
& Paul Speth

Kai Kriegel

1:1
Burkhard Lange

1:1

Jörg Jacobi

1:0

Christian Ottow

Jörg Schowe

0:1

2:1

Achim Neelsen

1:1
2:2

„Mecky“ Camps

2:0



1 Tor für Holstein Kiel –
11 Bäume für den WillerWald!

WillerWald-KlimaPartner

BAUMCOUNTER

220*

SAISON 2021/22

Fin Bartels

Joshua Mees

Benedikt Pichler

Torschütze Tore Bäume

3 33

33

33

3

3

HOLSTEINS TOP 3
2. BUNDESLIGA & DFB-POKAL
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TIPP-TABELLE

Tippbewertung: Volltreff er: 4 Pkt. · Tordiff erenz/Unentschieden: 3 Pkt. · Tendenz: 2 Pkt.

Platz Punktzahl Platz Punktzahl

AUTOHAUS ERNST 
GMBH & CO.KG

dasistmeinernst.de

Zentrum Kiel

Anti-Graffiti-System
Graffiti-Guard

JPCAnti-Graffiti & Coating
Jensen Protective Coating

Abfallbeförderung und -entsorgung

www.gud-kiel.de

STÖRCHECLUB

1 Christian Ottow 10

2 Dirk Benz 8

2 Tarter & Menzel & Schmidt 8

4 Andreas Töllen 7

5 Uli Kauff mann 6

5 Knud Hansen 6

5 Eike Wolf & Ulf Carow 6

5 Sebastian Kloth 6

5 F. Wäger & T. Pahlke 6

5 Heino Brüggmann 6

5 Sönke Reimers 6

5 S. Mahmens & P. Speth 6

5 Burkhard Lange 6

5 Jörg Schowe 6

15 Marcel Dallach 5

15 Mecky Camps 5

15 Jörg Jacobi 5

15 Achim Neelsen 5

15 Manuel E. Arp 5

20 Ingo Rumpf 4

20 Jan Osterloh 4

20 Kai Kriegel 4

20 Torsten Brandt 4

20 Karin Seidel 4

20 Dr. Wolf-Dieter Niemann 4

20 Rolf Pfeifer 2

20 Team Voss  4

20 Ugur Temelli 4

20 Jens Stolley 4

20 Axel Niesing 4

31 Holger Koppe 2

31 A. Hübner & B. Gomolczyk 2
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Reese sorgt für Freudentaumel
Holstein siegte gegen Dynamo Dresden mit 2:1 und fuhr 
den zweiten Heimsieg der laufenden Saison ein

Die Störche gewannen am 5. November 

vor 8.919 Zuschauern im Holstein-Sta-

dion gegen Dynamo Dresden mit 2:1 

(0:1). Der ehemalige Kieler Heinz Mör-

schel hatte die Gäste im ersten Durch-

gang in Führung gebracht, Benedikt 

Pichler und Fabian Reese drehten die 

Partie dann im zweiten Durchgang bin-

nen 90 Sekunden zugunsten der KSV.

Die Störche erspielten sich von Beginn 

an gegen tief stehende Gäste ein deut-

liches optisches Übergewicht, hatten 

mehr Ballbesitz und kamen zu ersten 

Torabschlüssen, als Alexander Mühlings 

Kopfball-Bogenlampe von SGD-Torwart 

Kevin Broll pariert wurde (8.), Steven 

Skrzybski aus aussichtsreicher Posi-

tion verzog (12.) und Phil Neumanns 

Kopfball-Aufsetzer von Broll gehalten 

wurde (14.). Anschließend meldete sich 

auch Dynamo im Spiel an, als Paul Wills 

Schuss abgefälscht und von Thomas 

Dähne mit einer Hand noch über die 

Latte gelenkt wurde (24.). Acht Minuten 

später war der Kieler Keeper dann aller-

dings chancenlos, als Ransford-Yeboah 

Königsdörff ers fl ache Hereingabe von 

Simon Lorenz noch geklärt werden 

konnte, im Rückraum aber beim ehe-

maligen Kieler Heinz Mörschel landete, 

der aus neun Metern trocken ins linke 

untere Eck traf. Dresden ließ sich in der 

Folge tief in die eigene Hälfte fallen 

und lauerte auf Konter, während die 

Kieler zu mehreren Halbchancen kamen. 

Kurz vor der Pause ackerte Neumann 

sich über rechts durch, schoss den Ball 

aus spitzem Winkel aber Zentimeter 

übers SGD-Gehäuse hinweg (43.). In der 

Nachspielzeit der ersten Hälfte hatte 

Mühling dann nach einem Handspiel 

von Michael Sollbauer die große Chance 

zum Ausgleich, vergab aber bei seinem 

17. Versuch erstmals im KSV-Trikot einen 

Strafstoß, weil Broll das Leder aus dem 

rechten unteren Eck kratzte (45.+1).

Nach dem Seitenwechsel blieb es das-

selbe Bild: Die KSV diktierte das Spiel-

geschehen, während Dresden auf einen 

schnellen Gegenangriff  lauerte. Die Stör-

che steckten nicht auf und schraubten 

weiterhin am Ausgleich, doch Benedikt 

Pichlers Kopfball 

strich denkbar 

knapp am langen 

Pfosten vorbei 

(50.) und Lewis 

Holtby scheiterte 

nach feiner Ablage 

von Finn Porath 

am starken Broll 

(59.). Auf der Ge-

genseite wehrte 

Dähne eine Minute 

später einen abge-

fälschten Schuss 

von Luca Herr-

mann mit einer 

klasse Parade 

zur Ecke ab. Kurz 

darauf zeigte Schiedsrichter Florian 

Heft im Dresdner Strafraum erneut 

auf den Punkt, nachdem Antonis Aido-

nis den einlaufenden Neumann beim 

Klärungsversuch traf. Dieses Mal trat 

Pichler an – und versenkte den Ball im 

rechten unteren Eck (65.). Die Partie 

war kaum wieder angepfi ff en, da lag der 

Ball erneut im Dresdner Netz. Exakt 96 

Sekunden nach dem Ausgleichstreff er 

legte Finn Porath den Diagonalball von 

Hauke Wahl im Strafraum quer und fand 

den eingewechselten Fabian Reese, 

dessen Direktabnahme im rechten Eck 

einschlug (67.). Nachdem Porath aus 

der Distanz den rechten Winkel haar-

scharf verfehlt hatte (77.), blies Dynamo 

zur Schlussoff ensive, kam allerdings 

gegen leidenschaftlich verteidigende 

Kieler zu keinem weiteren Hochkaräter, 

sodass die Störche auch das siebte 

Zweitliga-Duell gegen die Sachsen 

für sich entscheiden konnten und mit 

einem Heimsieg in die Länderspielpause 

gingen.

„Wir sind in der ersten Halbzeit in 

Rückstand geraten, obwohl wir mehr 

Chancen hatten. Danach war es 

schwierig, weil Dresden es hinten sehr 

kompakt gemacht hat. Es war richtig 

stark, wie wir uns nach der Pause zu-

rückgearbeitet haben. Da war viel Fleiß 

und Schweiß dabei, weshalb es auch 

verdient ist. Vor der eigenen Kurve den 

Ausgleich zu machen, war überragend“, 

freute sich unser Torschütze Benedikt 

Pichler nach dem Schlusspfi ff . „Wir woll-

ten unbedingt gewinnen. Das hat man 

auf dem Platz gemerkt. Es war einfach 

schön, nach dem Spiel endlich wieder 

mit den Fans feiern zu können. Dieses 

Gefühl nehmen wir mit für die kommen-

den Aufgaben“, meinte Kapitän Hauke 

Wahl.

„Es war einfach schön, nach 
dem Spiel endlich wieder mit 
den Fans feiern zu können!“

Hauke Wahl, Holstein Kiel

Fabian Reese triff t zum Kieler Sieg.

Benedikt Pichler triff t per Elfmeter zum Aus-
gleich.
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Früh und spät kalt erwischt
Nach Heidenheims Blitzstart arbeitete sich die KSV zurück – 
und kassierte kurz vor Schluss einen Sonntagsschuss

HOLSTEIN KIEL  RÜCKBLICK 1. FC HEIDENHEIM 1846

Nach einer 1:2-Niederlage beim 1. FC 

Heidenheim in der Voith-Arena traten 

die Kieler Störche am vergangenen 

Sonntag ihre Heimreise ohne Punkte 

zurück an die Kieler Förde an. Obwohl 

die Störche den frühen Rückstand (1.) 

später durch Fin Bartels egalisieren 

konnten (30.), gelang es der Mann-

schaft von Trainer Marcel Rapp im 

zweiten Durchgang nicht, sich für den 

betriebenen Aufwand zu belohnen.

Eiskalt erwischte es die Kieler nach nur 

47 gespielten Sekunden, als Christian 

Kühlwetter nach Zuspiel von Patrick 

Mainka das Leder aus spitzem Winkel 

zur 1:0-Führung für die Hausherren 

versenkte (1.). Für KSV-Keeper Thomas 

Dähne gab es Nichts zu halten. In den 

folgenden Minuten entwickelte sich 

ein Spiel, das sich der FCH nicht besser 

hätte vorstellen können. Die Gastgeber 

gingen bissig in ihren Zweikämpfen zu 

Werke und ließen den Störchen wenig 

Raum zum Kombinieren. Unnötige 

Ballverluste der Kieler trugen indes 

zur drückenden Überlegenheit der 

Hausherren bei, denen ein zweites Tor 

jedoch nicht gelang. Somit nutzten die 

Gäste aus dem Norden ihre erste nen-

nenswerte Torchance durch Fin Bartels, 

der das Leder nach einem Querpass 

von Benedikt Pichler über die Linie des 

Heidenheimer Kastens drückte (30.). 

Bis zum Pausenpfi ff  sahen rund 60 mit-

gereiste Kieler Fans, wie ihre Störche 

sich immer besser in der Partie zurecht 

fanden und energische Zweikämpfe im 

Mittelfeld führten. Die Gastgeber wur-

den inzwischen früh an ihrem Spiel an 

der Mittellinie gestört. Bis zum Halb-

zeitpfi ff  gelang es den Störchen besser, 

die schnell gespielten Angriff e der 

Hausherren zu verteidigen und sie er-

spielten sich durch Fabian Reese sogar 

weitere Chancen zur Führung (40./43.).

Im zweiten Durchgang zeigte sich 

dann ein spiegelverkehrtes Bild. Die 

Kieler kamen wacher aus der Kabine 

als noch zu Beginn der Partie, erspiel-

ten sich eine optische Überlegenheit 

und drückten auf den zweiten Treff er. 

Sie eroberten das Spielgerät früh und 

gingen zielstrebiger in die 

Zweikämpfe, während die 

Gastgeber sie gewähren 

ließen. Die Kieler drängten 

die Hausherren zuneh-

mend in die eigene Hälfte, 

lediglich der zwischenzeit-

lich verdiente Führungs-

treff er gelang ihnen nicht. 

Gerade im letzten Drittel 

fehlte es den Kielern an 

der nötigen Präzision, um 

die Heidenheimer ernst-

haft in Gefahr zu bringen. 

Bis zur Schlussphase 

sahen die 5.021 Zuschauer 

in der Voith Arena ernst-

zunehmende Torgelegen-

heiten der Störche durch 

Bartels, der per Volleyab-

nahme aus 25 Metern 

abzog (65.) und Alexander 

Mühlings Frei stoß, der 

vor den Füßen von Lewis 

Holtby landete, dessen 

anschließender Torschuss 

den Kasten von Heiden-

heims Keeper Kevin Müller 

allerdings um einige Meter 

verfehlte (69.). Dähne ver-

hinderte nach der Kieler 

Sturm-und-Drang-Phase 

den erneuten Rückstand, 

als er Stefan Schimmers 

Schuss aus kurzer Dis-

tanz glänzend parierte 

(83.). In der Schlussphase 

musste Kiels Schlussmann 

sich dennoch geschlagen 

geben, als der eingewech-

selte Robert Leipertz die 

Kopfballverlängerung von 

Teamkollege Tim Klein-

dienst veredelte und das 

Leder aus 20 Metern per 

Sonntagsschuss in die 

Maschen jagte (85.). Somit 

verpasste der 1. FC Hei-

denheim den Störchen die 

erste Niederlage in der 2. 

Liga unter Trainer Marcel 

Rapp. Phil Neumann geht energisch in den Zweikampf mit FCH-Off ensiv-
mann Florian Pick.

Hauke Wahl im Duell mit Heidenheims Tim Kleindienst.

15. SPIELTAG 47



STÖRCHECLUB

Holtenauer Str. 70-72 u. 307
Tel. 0431-570200

mein-schlemmerfreund.de

BundB



HOLSTEIN KIEL  IMPRESSIONEN 1. FC HEIDENHEIM 1846 15. SPIELTAG 49



OLAF 
ROSENBAUM
STEUERBERATUNG
UNTERNEHMENSBERATUNG
DIGITALISIERUNG

STÖRCHECLUB

Geschenke 24



HOLSTEIN KIEL  ESPORTS

Auf in die neue Saison!
Start der Club Championship by bevestor

Newcomer FC Hansa Rostock antreten. 

Die Erwartungen waren groß und die 

Ziele hoch gesteckt. Umso schwerer 

nahmen sich die Jungs die Niederlage 

an beiden Spieltagen zu Herzen.

Bayer 04 Leverkusen

Den Auftakt machten die eSportler von 

Holstein Kiel gegen die erfahrenen 

Jungs aus Leverkusen, die die vergan-

gene Saison auf dem 5. Tabellenplatz 

abschlossen. In das allererste Spiel der 

Saison startete Marc „Marc_LDW23“ 

Landwehr gegen den Torschützenkönig 

aus der letzten Saison Cihat „Cihat6161“ 

Am 9. November startete die virtuelle 

Bundesliga Club Championship by 

bevestor (VBLCC) in die neue Saison 

2021/22. Den Auftakt der Saison machte 

die Division Nord-West, zu der auch die 

eStorks von Holstein Kiel zählen und in 

der sich Spieler sowie die Community 

auf spannende Nordduelle freuen kön-

nen. Jeden Dienstag werden von nun 

an bis Mai die Spiele der Division ab 18 

Uhr ausgetragen. Die Süd-Ost-Division 

trägt die Spiele am Mittwoch aus. Die 

Spiele von HolsteinEsports werden auf 

dem eigenen Twitch-Kanal (twitch.

tv/holsteinesports) in einer eigenen 

Sendung übertragen. An jedem Spieltag 

wählt die DFL zudem Spiele aus, die in 

einer Livesendung in einem Featured- 

Konferenzspiel um 20 Uhr oder als 

Featured match – sozusagen das Top-

spiel des Tages – um 21:30 Uhr auf der 

Seite der Virtuellen Bundesliga in einer 

aufwendigen Produktion übertragen 

werden.

Das erste Doppelspiel von 

HolsteinEsports

Nach einer langen und intensiven 

Vorbereitungszeit war es am vorver-

gangenen Dienstag endlich so weit. 

Die Jungs durften im ersten Doppel-

spieltag gegen Bayer 04 Leverkusen 

sowie in einem Ostseeduell gegen den 

Korkmaz auf der PS5, welcher sich 

nach schweißtreibenden Games jedoch 

durch ein Gegentor in der 81. Minute 

mit einem 1:1 zufrieden geben musste. 

Im Anschluss unterlag Nils „Sams-

tag_11“ Mohr dem starken und erfah-

renen Fabian „B04_Dubzje“ De Cae 3:1. 

Im Doppel zogen sich die kurzen Ecken 

von Marc Landwehr gemeinsam mit 

Paul „B04_Paul“ Degner wieder durch 

das Spiel und auch hier konnte das Kie-

ler Duo mit Cihat und Marvin „Karpfen-

life“ Schmidt-Tychsen mit einem 1:1 nur 

einen Punkt sichern. 

Die Landkarte der Nord-West-Division, zu der auch HolsteinEsports zählt.

Samstag_11 beim Spieltag an der Xbox. Volle Unterstützung im Team. Cihat6161 pusht Samstag_11.
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CITTI-PARK

von Holstein Kiel!

Weitere Infos: www.kaex.ch

Erhältlich bei:

Regenerationsmassnahmen nochmal optimieren.“

Dr. Andre Filipovic 



Aufstellung und Ergebnis

FC Hansa Rostock - Holstein Kiel 

(Featured Konferenz)

Zum ersten Mal in der Vereinsge-

schichte mischt Hansa Rostock in der 

VBL Club Championship mit und feierte 

am Dienstag seine Premiere gegen 

die „Störche“ aus Kiel. Der fünfköpfi ge 

Kader der Ostseestädter ist in der 

Virtual Bundesliga ebenfalls noch ein 

eher unbeschriebenes Blatt. Umso 

schwieriger war es für die eStorks, das 

Team im Vorfeld zu analysieren. Im 

ersten Spiel trat Cihat gegen Levy Finn 

„Levyfi nn“ Rick an und musste sich mit 

einem bitteren 1:2 geschlagen geben. 

„Nach dem Einzelspiel auf der Playsta-

tion war ich natürlich sehr enttäuscht, 

da ich einen Elfmeter einstecken 

musste, der Ingame nicht gerechtfer-

tigt war und ich dadurch am Ende das 

Spiel verlor", sagte Korkmaz nach dem 

Einzel. Im Anschluss dominierte Nils 

Mohr ganz klar den virtuellen Rasen, 

holte mit einem wunderschönen 5:1 den 

ersten Sieg und damit die ersten drei 

Punkte für die eStorks in der Saison 

und führt damit aktuell auch die Tor-

schützenliste an. Auch im Doppel war 

das Glück nicht auf der Seite der Kieler 

und das Duo mit Cihat und Marvin 

musste sich nach vielen Torschüssen 

und einem bitteren Pfosten-Flummi 

gegen Levy Finn und Hennig „FCH_Hen-

ning“ Wilmbusse geschlagen geben.

Aufstellung und Ergebnis

Fazit des Trainers Rico „Ricone“ Hölzel 

nach dem Doppelspieltag:

„Wir haben uns viel mit unseren Geg-

nern auseinander gesetzt. Die Analysen 

des Gegners haben ziemlich genau 

gestimmt und waren zutreff end. Leider 

ist es aber auch manchmal so, dass man 

gewisse Sachen einfach nicht besser 

verteidigen kann. Ein bisschen Pech kam 

in der einen oder anderen Situation si-

cher auch dazu. Positiv ist mit Sicherheit 

unsere kompakte Defensive gewesen. 

Kurzfristige Stellschraube für die nahe 

Zukunft wird unser Off ensivspiel sein. 

Da waren wir eine Spur zu langsam und 

zu zögerlich. Wenn wir die kompakte 

Defensive mit off ensiver Dreistigkeit und 

Spielwitz kombinieren können, werden 

wir in den kommenden Spieltagen defi -

nitiv besser abschneiden können als das 

nun der Fall war und zufriedener aus 

unseren Duellen gehen.“ 

HOLSTEIN KIEL   ESPORTS

Karpfenlive und Samstag_11 mit Teammanagerin Eileen Wunderlich beim Einspielen.

Aktuelle Tabellensituation

Upcoming
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Ingenieurteam Trebes Unternehmensgruppe
Kiel · Rendsburg · Rostock · Flensburg |  Trebes.de
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Die Kieler Störche Ende Oktober im Hamburger Volksparkstadion.

15. SPIELTAG 55



HOLSTEIN-

Trikot Home
Saison 2021/22Sais
Das aktuelle Holstein Heimspiel-
Trikot in bester PUMA-Qualität!

Material: 100% Polyester
Farbe: blau
Größen: S-3XL

*Beflockung mit (Wunsch-)
Rückennummer und Name

  gegen Aufpreis

Trikots 
Saison 2021/22
Die aktuellen Holstein
Trikots von PUMA!

Material: 100% Polyester
Farbe: weiß oder rot-schwarz
Größen: S–3XL, Kids: 116-176

/22

80,00*0,00

65,00*
Kids

Trikot Away
Front

3. Trikot 
Front

Torwarttrikot
Saison 2020/21
Unser Tor wird in Gelb gehütet!

Material: 100% Polyester
Farbe: gelb
Größen: S–XXL

Trikothose
Schmucke Storchenbeine
in feinster PUMA-Qualität!

Material: 100% Polyester
Farbe: weiß
Größen: S–3XL, Kids 116–176

k t Hkot Home
son 2021/22son 2021/22
ktuelle Holstein Heimspiel-ktuelle Holstein Hei

in bester PUMA-Qualität!

ial: 100% Polyester
blau

n: S-3XL

ckung mit (Wunsch-)
ennummer und Name
n Aufpreis

Trikot Away
Front

t 3. Trikot
Front

T
S

22

80,00*

k t

75,00*

T
Sc
inin

Ma
Far
Grö

e
nbbeieinenehen

li ä !A Q

34,90
thosee 34

29,90
Kids

NEU



FANSHOP.DE

Holstein Kiel
Jogger
Hol
Jog

34,95

Holstein Kiel Schals
Lang lebe die KSV in seinen
Vereinsfarben blau, weiß und rot.

Material: 100% Polyacryl
Länge: ca. 150 cm inkl. Fransen

Hoodie Kiel
Ein schickes Accessoire für 
deine Fankollektion von 
Holstein Kiel.

Material: 85% Baumwolle
15% Polyester
Farbe: grau
Größen: S–2XL

Hoodie Kiel

mwoll

59,95

Motiv „Heimspiel“

Motiv „KSV“

Motiv „DFB-POKAL HALBFINALE“ 7,00

14,50

Motiv „KSV“

4,501414NEU

n 

lllee NEU

7%

4,95

5

U

7,00
%

Holstein Kiel Schals
Lang lebe die KSV in seinenLang lebe die KSV in seinen
Vereinsfarben blau, weiß und rot.

7,007,00
%

34NEU

Puma Shorts
Die Hose von Puma 
in Schwarz ist ein Teil 
deiner optimalen 
Trainingsausstattung!

Material: 100% Polyester
Farbe: schwarz
Größen: S–3XL

ggerJog
Alle Fans, die es im Alltag 
gerne sportlich-bequem 
haben wollen.

Material: 80% Baumwolle,
20% Polyester
Farbe: blau

y
blauFaFarbrbe:e

37,95



Beraten Planen ÜberwachenSCHLÜTER+THOMSEN  INGENIEURGESELLSCHAFT MBH & CO. KG

VERTRAUEN
IM QUADRAT
HIER KÖNNT IHR AUFEINANDER BAUEN.
KOMM INS TEAM!
#KSV #KielAhoi #S+T #BewirbDichjetzt

DEIN TEAM BRAUCHT 
DEN GELBEN HUND?

Jetzt am Gewinnspiel teilnehmen.

Teilnahme auf:
futterhaus.de/team

Wir verlosen 
Sporttaschen &

 Rucksäcke 
für Jugend-

mannschaften 
im Gesamtwert 

von über 35.000€*.
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HOLSTEIN KIEL  STÖRCHECLUB

Der Pfl anzen-Friseur
Krüger Gartenpfl ege & Gestaltung ist Partner für authentische 
Gartenpfl ege – und die Störche

Als Spezialist für „alles rund um die 

Gartenpfl ege“ ist Krüger Gartenpfl ege 

& Gestaltung aus Wattenbek kompe-

tenter Partner für die Pfl ege von Gär-

ten und Grundstücken. Mit Flexibilität 

und Zuverlässigkeit erfüllt der Garten-

fachbetrieb individuelle Kundenwün-

sche – gewissenhaft, fürsorglich und 

gründlich.

Hecken und Bäume schneiden, Rasen 

pfl egen, Pfl anzungen setzen – Krüger 

Gartenpfl ege & Gestaltung macht die 

Gärten seiner privaten und gewerb-

lichen Kunden im Frühjahr fi t und im 

Winter wetterfest. Welche Leistung der 

Gartenfachbetrieb ganzjährig für seine 

Kunden erbringt, können diese indi-

viduell wählen – einmalig oder auch 

in Form eines Abos: In einem Garten-

pfl ege-Paket kann sich der Kunde die 

Leistungen nach Wunsch zusammen-

stellen und so die Intensität der Pfl ege 

und die Länge der Laufzeit nach seinem 

persönlichen Bedarf gestalten. „Damit 

haben unsere Kunden konstant einen 

schicken Garten und können die Kosten 

gleichzeitig auf mehrere Monate ver-

teilen“, beschreibt Henrik Krüger, der 

das Unternehmen vor vier Jahren grün-

dete, die Idee. Dabei arbeiten der Gar-

tenlandschaftsgärtner und seine fünf 

Mitarbeiter nach eigenem Prinzip: „Wir 

versuchen, den Garten so zu pfl egen, 

als wenn der Kunde es selbst machen 

würde. Unsere Arbeit ist authentisch, 

wir gehen in die Knie, stechen Unkraut 

raus – wir arbeiten so, als wäre es 

unser eigener Garten. Das, was wir 

machen, ist intensiv und unsere Arbeit 

greifbar. Wir verlassen den Garten in 

jeder Ecke top gepfl egt, da bin ich sehr 

pingelig.“ 

Menschlich auf allen Ebenen

Wert legt der Gartenfachbetrieb dabei 

besonders auf das Menschliche. „Der 

Mensch steht für mich im Vordergrund. 

Ich nehme mir Zeit für meine Kun-

den, trinke auch mal einen Kaff ee mit 

ihnen. Ich komme aus einer großen 

Familie und habe früh Verantwortung 

übernommen. Das Soziale war für uns 

immer das Wichtigste und das sehe ich 

auch im Beruf so.“ Auch die Beratung 

ist persönlich und intensiv: „Wir neh-

men unsere Kunden mit in die Pfl anz-

schule und erklären ihnen die Pfl anzen 

vor Ort. Dabei gehen wir fl exibel auf 

den Kunden ein und unterstützen ihn 

in allen Fragen“, so Henrik Krüger. Die 

persönliche Nähe ist ihm auch gegen-

über seinen Mitarbeitern sehr wichtig. 

„Wir gehen familiär miteinander um. 

Die Mitarbeiter sollen nicht zur Arbeit 

kommen, um zu arbeiten. Sie sollen mit 

einem guten Bauchgefühl kommen und 

das Gefühl haben, sich fallen lassen 

und entwickeln zu können. Ich erwarte 

viel, aber ich gebe auch viel zurück.“ 

Selbst hat der Gartenlandschafts-

gärtner seine Leidenschaft für die 

Gartenpfl ege nach seiner Ausbildung 

entwickelt: „Ich habe schnell gelernt, 

Pfl anzen wie Lebewesen zu behandeln. 

Die Schnitte werden so angesetzt, dass 

man nicht sieht, dass sie geschnitten 

wurden – das ist wie, als wären sie 

beim Friseur.“

Einfach, familiär, menschlich

Leidenschaft hat Henrik Krüger nicht 

nur gegenüber Pfl anzen entwickelt, 

auch Holstein Kiel ist er langjährig 

verbunden – seit der aktuellen Saison 

auch als Mitglied im regionalen Spon-

soren-Netzwerk. Als Holstein-Fan „seit 

immer“, Fußballspieler und Jugend-

trainer besucht 

er die Spiele 

der Störche 

gemeinsam mit 

seiner Familie: 

„Die ganze 

Familie ist hol-

stein-infi ziert. 

Meine Kinder 

sind hellauf 

begeistert. Der 

Verein ist kin-

derfreundlich 

und mensch-

lich.“ Wohl 

fühlt er sich 

auch im Stör-

checlub: „Die 

Menschen sind toll, ich mag das Fami-

liäre und das Menschliche. Das ist im 

Störcheclub zu 100% gegeben. Und ich 

mag die Einfachheit bei Holstein Kiel, 

dass man mit wenigen Mitteln so viel 

erreicht. Wie das in den letzten Jahren 

aufgebaut wurde, ist sensationell.“ 

Verbunden fühlt sich der Norddeutsche 

auch mit der Region: „Ich habe ein gro-

ßes Heimat-Gefühl in mir. Kiel ist wie 

ein Dorf für mich, nicht zu groß und 

nicht zu klein. Ich bin durch und durch 

Kieler – und zuhause ist es immer am 

schönsten.“ Das sehen die Störche ganz 

genauso…

Die Gartenpfl ege im Abo sorgt fü r konstant schö ne Gä rten bei den Kunden der 
Krü ger Gartenpfl ege &  Gestaltung – nach individuellen Wü nschen.

Henrik Krü ger pfl egt einen persö nlichen und 
 intensiven Kontakt zu seinen Kunden.
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Schleswig-Holstein. Der echte Norden.
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HOLSTEIN KIEL  HOLSTEIN U23

Die Serie geht weiter
Die Kieler U23 ist seit mittlerweile zwölf Spielen ungeschlagen 
und setzt sich in der Regionalliga Nord oben fest

Nach dem torlosen Remis im Topspiel 

beim SC Weiche Flensburg 08 ließ die 

U23 der KSV in den vergangenen Wo-

chen weitere starke Auftritte folgen. 

Im Heimspiel gegen Phönix Lübeck 

gelang ein 1:0-Erfolg. Die Hausherren 

begannen mit klarem Ballbesitzfuß-

ball. Nach gut zehn Minuten hätte es 

zum ersten Mal im Gehäuse der Gäste 

aus der Hansestadt klingeln müssen, 

als Phillip König den Ball auf den 

freistehenden Laurynas Kulikas im An-

griff szentrum lupfte, der zum 1:0 hätte 

einschenken können. Doch der Kieler 

bekam das Spielgerät nicht unter Kon-

trolle und vergab die erste Großchance 

der Störche (11). Auch im weiteren 

Verlauf des ersten Durchgangs waren 

es vor allem die Gastgeber, die mehr 

investierten und sich Chancen zur ver-

dienten Führung erspielten. Vor allem 

die agilen Außenspieler Eric Gueye 

und Dominique Ndure spielten mutig 

nach vorne. Im Zentrum verliehen Tim 

Siedschlag und Jannis Voß der Mann-

schaft die nötige Sicherheit, indem sie 

ihre Zweikämpfe aggressiv führten 

und den Ball behaupteten. Auch die 

Sturmspitzen Kulikas und König be-

trieben enormen Aufwand. Nach dem 

Seitenwechsel waren die Hausherren 

die wachere Mannschaft, die bereits 

nach zwei gespielten Minuten zur 

Führung durch König (47.), der eine 

scharfe Flanke von Gueye einnetzte. 

Beide Kontrahenten erspielten sich im 

Verlauf der Partie weitere Möglichkei-

ten, doch das deutliche Chancenplus 

lag auf Seiten der Gastgeber. Letztlich 

blieb es beim knappen, aber verdienten 

Heimsieg.

Am vergangenen Sonntag teilte die 

Mannschaft von Trainer Sebastian 

Gunkel mit der SV Drochtersen/Assel 

im CITTI FUSSBALL PARK beim 1:1-Un-

entschieden die Punkte. Gerade in der 

Anfangsphase machten die Gäste der 

KSV das Leben auf dem Platz schwer. 

Während die Gunkel-Elf in den vor-

angegangenen Spielen intensiv und 

präsent zu Werke gingen, taten sich 

die Jungstörche nun gegen druckvolle 

Niedersachsen 

schwer und 

fanden selten 

spielerische 

Lösungen vor 

dem Kasten des 

SVD/A. Unglück-

lich fi el noch im 

ersten Durch-

gang das 0:1, 

als Phillip König 

mit schmerz-

verzehrtem 

Gesicht auf dem 

Rasen lag, der 

Schiedsrichter 

das Spiel jedoch 

nicht unter-

brach und auch 

die Gäste das 

Spielgerät nicht 

ins Seitenaus schossen. Diese spielten 

weiter, ein Torschuss prallte vom Alu-

minium des Gehäuses an den Rücken 

von Timon Weiner und anschließend 

hinter die Linie. Im zweiten Durchgang 

standen die Gäste hingegen tiefer und 

ließen die Kieler gewähren, die nun 

zunehmend spielerische Lösungen 

auf dem Platz fanden. In der 68. Spiel-

minute stand dann erneut König im 

Mittelpunkt des Geschehens, der zum 

1:1-Ausgleich 

traf und seine 

Mannschaft 

zurück ins Spiel 

schoss (68.). 

Bis zum Ende 

der Partie er-

spielten sich 

beide Kontra-

henten weitere 

Möglichkeiten, 

die zu einem 

Tor und damit 

zu einem Sieg-

treff er hätten 

führen können. 

Aufgrund der 

beiden Halbzei-

ten, in denen 

jeweils eine 

der beiden 

Mannschaften die überlegenere stellte, 

trennen sich Holsteins U23 und der 

SV Drochtersen/Assel schließlich mit 

einem gerechten Unentschieden.

Am kommenden Montag sind die 

Jungstörche nun unter Ausschluss der 

Öff entlichkeit beim Nachwuchs des 

Hamburger SV zu Gast, bei dem sie ihre 

Serie von nunmehr zwölf ungeschlage-

nen Spielen in Folge gerne fortsetzen 

wollen.

Phillip König erzielte gegen Phönix Lübeck das Tor des Tages.

Laurynas Kulikas traf im Spiel gegen Drochtersen/Assel auf seinen früheren 
Teamkollegen Tjorve Mohr.
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HOLSTEIN KIEL  HOLSTEIN U23

15. Spieltag (5.-7. November)

VfB Lübeck – Weiche Flensburg 0:2 (0:1)

Heider SV – Drochtersen/Assel 0:1 (0:0)

Hamburger SV II – Altona 93 3:0 (3:0)

Teutonia Ottensen – FC St. Pauli II 4:0 (3:0)

Holstein Kiel U23 – Phönix Lübeck 1:0 (0:0)

16. Spieltag (12.-14. November)

Weiche Flensburg – Hamburger SV II

VfB Lübeck – Holstein Kiel II  (Fr., 17.12., 19 Uhr)

Altona 93 – Eintracht Norderstedt 0:4 (0:1)

FC St. Pauli II – Heider SV 1:1 (0:1)

Drochtersen/Assel – Phönix Lübeck 1:0 (1:0)

17. Spieltag (20.-21. November)

Phönix Lübeck – FC St. Pauli II 2:0 (2:0)

Hamburger SV II – VfB Lübeck 3:0 (2:0)

Holstein Kiel U23 – Drochtersen Assel 1:1 (0:1)

E. Norderstedt – Weiche Flensburg 1:2 (0:2)

Teutonia Ottensen – Altona 93 5:1 (3:0)

18. Spieltag (27.-28. November)

Weiche Flensburg – Teutonia Ottensen

VfB Lübeck – Eintracht Norderstedt

Hamburger SV II – Holstein Kiel U23 (Mo., 14 Uhr)

FC St. Pauli II – Drochtersen/Assel

Altona 93 – Heider SV

11. Spieltag (8.-10. Oktober)

Drochtersen/Assel – VfB Lübeck 3:0 (2:0)

Phönix Lübeck – Hamburger SV II 2:3 (2:1)

Heider SV – Eintracht Norderstedt 2:2 (1:2)

FC St. Pauli – Weiche Flensburg 2:1 (1:1)

Teutonia Ottensen – Holstein Kiel U23 1:1 (0:0)

12. Spieltag (15.-17. Oktober)

Drochtersen/Assel – Hamburger SV II 0:0 (0:0)

Phönix Lübeck – Eintracht Norderstedt 1:1 (0:1)

Heider SV – Teutonia Ottensen 1:1 (0:0)

FC St. Pauli II – VfB Lübeck 1:0 (1:0)

Altona 93 – Holstein Kiel U23 0:2 (0:2)

13. Spieltag (23.-24. Oktober) 

Weiche Flensburg – Altona 93 4:2 (2:0)

Hamburger SV II – FC St. Pauli II 2:2 (2:0)

E. Norderstedt – Drochtersen/Assel 0:0 (0:0)

Teutonia Ottensen – Phönix Lübeck 2:2 (1:1)

Holstein Kiel U23 – Altona 93 3:0 (1:0)

14. Spieltag (29.-31. Oktober)

Weiche Flensburg – Holstein Kiel U23 0:0 (0:0)

Phönix Lübeck – Heider SV  1:0 (1:0)

FC St. Pauli II – Eintracht Norderstedt 0:1 (0:1)

Altona 93 – VfB Lübeck 0:3 (0:0)

Teutonia Ottensen – Drochtersen/Assel 1:3 (0:2)

19. Spieltag (4.-5. Dezember)

Phönix Lübeck – Altona 93

Heider SV – Weiche Flensburg

Holstein Kiel U23 – FC St. Pauli II (Sa. 14 Uhr)

E. Norderstedt – Hamburger SV II

Teutonia Ottensen – VfB Lübeck

20. Spieltag (10.-12. Dezember)

Weiche Flensburg – Phönix Lübeck

VfB Lübeck – Heider SV

Hamburger SV II – Teutonia Ottensen

E. Norderstedt – Holstein Kiel U23 (So. 14 Uhr)

Altona 93 – Drochtersen/Assel

21. Spieltag (11.-13. Februar)

Drochtersen/Assel – Weiche Flensburg

Phönix Lübeck – VfB Lübeck

Heider SV – Hamburger SV II

Teutonia Ottensen – E. Norderstedt

FC St. Pauli II – Altona 93

22. Spieltag (18.-20. Februar)

VfB Lübeck – Drochtersen/Assel

Weiche Flensburg – FC St. Pauli II

Hamburger SV II – Phönix Lübeck

E. Norderstedt – Heider SV

Holstein Kiel U23 – Teutonia Ottensen (So. 14 Uhr)

REGIONALLIGA NORD SPIELPLAN 2021/22 – 
(Qualifi kationsgruppe Nord) Rückrunde

Holsteins U23 vor dem Spiel 
gegen Phönix Lübeck
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Name:

Sebastian Gunkel (Trainer Holstein Kiel U23)

Was gefällt Dir an Kiel am besten?

Die Nähe zum Wasser

Wie würdest Du Dich selbst in drei Worten 

beschreiben?

Nächste Frage bitte

Lieber Meer oder Berge?

Meer

Lieber Städtetrip oder lange Reise?

Lange Reise

Wenn Du eine Reise gewinnen würdest, bei der 

Du den Ort aussuchen könntest, wohin würde es 

gehen?

Costa Rica

Eher Sonnenschein oder Flutlicht?

Flutlicht

Heim- oder Auswärtsspiel?

Heimspiel

Wer ist dein (Trainer-)Vorbild und warum?

Ich durfte einigen interessanten Trainern über die 

Schultern schauen. Man kann von jedem etwas 

lernen und mitnehmen. Aber als Trainer muss man 

seinen eigenen Weg fi nden.

Was zeichnet Dich als Trainer aus?

Als Trainer muss man natürlich mehrere Komponen-

ten abdecken. Mir war es immer wichtig, dass die 

Spieler in der Lage sind, auf dem Platz selbstständig 

Entscheidungen treff en zu können. 

Wie verbringst Du in der Regel Deinen Feierabend?

Am liebsten mit der Familie
Was waren bislang Deine schönsten Urlaubsziele?

Südafrika, Kanada, Schottland, JordanienWas machst Du an einem freien Tag?
Zeit mit der Familie verbringen

Hast Du Geschwister?3 Schwestern und 1 Bruder
Welche Musik hörst du am liebsten?
Da bin ich sehr vielseitig interessiert. Über Rock, 

Pop, Hip Hop, Reggae, Funk, Jazz, Klassik ist fast 

alles dabei. Schlager und Country sind nicht mein 

Ding.

Dein liebster Kinofi lm?Da gibt es keinen speziellen. Am liebsten schaue ich 

Thriller.



FÜR DIE GESUNDHEIT
PASSGENAU

Holstein Kiel und IKK - Die Innovationskasse sind Gesundheitspartner. 
Wir haben verstanden: Sport und Gesundheit gehören einfach zusammen.
Jetzt mit den Gesundheitstipps der Profis gemeinsam mehr erreichen.

Jetzt starten
ikk-macht-holstein-fit.de



Welche Hauptrolle in einem Kinofi lm hättest Du 
gern gespielt?
Schwer vorstellbar, dass ein Film mit mir in der 
Hauptrolle im Kino laufen könnte.

Welche Serie hast du als letztes geschaut?True detective

Dein Lieblingsessen/-trinken?Ich mag die italienische Küche, probiere aber immer 
gerne etwas Neues aus.

Welche Schulfächer waren deine besten?Sport, Mathe

Was motiviert dich im Leben?Familie, Freunde, Sport, Musik, Kultur, Reisen, … Es 
gibt noch viel zu entdecken.

Welchen Tipp würdest Du Deinem früheren Fußbal-
ler-Ich geben?
Von dem Wissen, was ich jetzt habe, hätte ich eini-
ges gut gebrauchen können.

Hattest Du früher einen Lieblingsclubs oder Fuß-
baller(innen), wen?
Da ich hier im Norden aufgewachsen bin, habe ich 
als Kind dem HSV die Daumen gedrückt.

An welchen besonderen Moment in Deiner Fußball-

karriere erinnerst Du Dich gern?

Ein Sieg gegen den FC Bayern München ist nicht nur 

in Kiel etwas Besonderes. Mit dem VfB Leipzig ist es 

uns damals immerhin in einem Freundschaftsspiel 

gelungen.

Auf welche(n) Gegner freust Du Dich in dieser Sai-

son besonders?

Auf den jeweils nächsten. Mit dieser Mannschaft 

macht mir jedes Spiel viel Freude.

Was traust Du Deiner U23 in dieser Saison zu?

Die Mannschaft hat die Erwartungen bisher deutlich 

übertroff en. Das Ziel, die Aufstiegsrunde zu errei-

chen, rückt immer näher. 

Welches war bislang Dein bestes Spiel mit der U23?

Ein besonderes Spiel war das Derby gegen den VfB 

Lübeck im Stadion der Profi s, nach langer Zeit vor 

eigenen Zuschauern, die uns über 90 Minuten laut-

stark unterstützt haben.

Wann hast Du mit dem Fußballspielen angefangen?

Mit 4 Jahren

Wann hast Du Deine erste Fußballmannschaft trai-

niert und welche?

Die erste Mannschaft, die ich hauptverantwortlich 

trainiert habe, war die U17 vom SC Freiburg.

Welche drei Worte fallen Dir zum Verein Holstein 

Kiel ein?

Ein bodenständiger und sympathischer Verein mit 

viel Potential.



HOLSTEIN-

2,49

„Kiel Ahoi“
Handwerksmaterial
Unsere Mannschaft versteht ihr Handwerk!
Und diese Utensilien mit Vereinswappen
unterstützen eure Projekte.

Bleistifte, Wasserwaage, Zollstock
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Holstein Kiel Skat & Quartett
Da lässt man sich doch gerne in die Karten schauen!
Was ist Trumpf?" "HOLSTEIN!" Das Holstein Kiel Skatspiel
mit 32 Karten ist versehen mit dem Holstein Kiel Logo auf
der Kartenrückseite. 
Die 32 Spielkarten des Quartetts zeigen unseren 28-köpfigen
Kader und die vier Spielerlegenden, welche ihr z.B. nach Toren,
Größe und Gewicht vergleichen könnt.

HHHolsHHH

5,00

5,99
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Holstein Kiel Holzbrett Holstein Kiel Holzbre
Das rechteckige Holstein Kiel Holzbrett
aus Buchenholz mit eingraviertem Vereins
Logo und Namenist ein echter Hingucker
in der Küche und Basis für leckere
Knabbereien zum Holstein Spiel!

Maße: 40 cm x 30 cm x 2 cm

NEU

ettett 

EU 24,95

11,95

NEU

ein Kiel Holzbrettein Kiel Holzbrett
ngraviertem Vereins
n echter Hingucker
s für leckere
tein Spiel!

2 cm

11,95

Holstein Kiel
Brotdose 2 in 1 von Koziol
Ab sofort schmeckt das Pausenbrot noch
viel besser, mit der Holstein Kiel Brotdose
von Koziol hast du viel Platz für dein
Frühstück und zudem noch eine
Frischhaltedose mit Deckel in der du dein
Gemüse unterbringen kannst.

Holstein Kiel Kaffeebecher
„Flagge“ & „Streifen“ gg
In den Vereinsfarben trinkt es sich
doch am schönsten.

Jeder Tag wird ein guter Tag wenn er mit
einem Schluck aus einem Holstein Kiel
Kaffeebecher beginnt!



FANSHOP.DE

Holstein Kiel
Adventskalender
Nicht nur 24 feine Schokotaler 
von "DreiMeister Spezialitäten"
warten auf euch, sondern auch
ein aktuelles Mannschaftsfoto 
in Din A4 ist in dem Kalender
enthalten.

Holstein Kiel
Weihnachtskugelng
Ein schmuckvolles Weihnachten
für jeden Holstein Fan bringt
euch dieses Weihnachtsbaum
Kugel 4er Set in blau-rot.

Holstein Kiel
Weihnachtsmütze
HOHO Holstein, ruft der
Weihnachtsmann mit seiner
neuen Bommelmütze.
Klassisch in rot und weiß
mit Holstein Logo.

HO HO Holstein!
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18,95

Holstein Kiel
Sportbeutel & Trikotwimpel

24,95

Trikotwimpe

19,95

24,

5
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NEU
NEU

Mit dem Holstein Kiel Mousepad
ist der Lieblingsverein stets
mit am Arbeitsplatz oder im Büro
und ist ein echter Hingucker
für alle Fans.
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Holstein Kiel
Mousepad „Streifen“

9,95
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p p
Aus alt macht neu –
Der praktische Sportbeutel und der Holstein
Kiel Fanwimpel wurden aus echten Trikots
gefertigt – Upcycling vom Feinsten!

Material: 100% Polyester

INKL.
POSTER!



Sichere Dir jetzt attraktive Förderungen 
für Deine Holstein Kiel-Heizung von WOLF!

in der coolen Fan-Edition, kassiere bis zu 50 % Fördergelder und dazu gibt es ein gratis Fanpaket inklu-

Holstein Kiel-Heizungsfachmann findet für Dich immer die passende Lösung und berät Dich individuell 
und 100 % fachkompetent.
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Jetzt Förderinfos nutzen:
www.foerderung.wolf.eu

und 100 % fach
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Hier schlägt das Herz  
der Bundesliga

AAnnggeebbooot uunnnnttteeeeerr: ssssskkkkyyyy.ddddeeeee//hhhhoooolssssttteeeeinnn
*Sky Fußball-Bundesliga: alle Samstagsspiele der Bundesliga sowie alle Spiele der 2. Bundesliga einzeln und in der Konferenz live. Angebot gilt mit einer Mindestvertragslaufzeit von 12 Monaten (Monat der 
Freischaltung (anteilig) zzgl. 12 Monaten) bei Buchung von mindestens Sky Entertainment + Sky Fußball-Bundesliga + Sky Sport mtl. € 30 zzgl. einmaliger Gebühr i. H. v. € 29. Original-Trikot: Bei Buchung von 
mindestens Sky Entertainment + Sky Fußball-Bundesliga + Sky Sport erhält jeder Besteller ein Original-Trikot eines Vereins seiner Wahl (Bundesliga, 2. Bundesliga oder LIQUI MOLY Handball-Bundesliga; nur 
solange Vorrat reicht). Der Erhalt der Original-Trikots ist beschränkt auf die Besteller im Aktionszeitraum, deren Sky Abonnement nicht widerrufen wird. Die Abwicklung erfolgt durch die Firma Sportnex nach 
Angabe von Größe und Wunschverein ca. 6 Wochen nach Aboabschluss über Zusendung eines Gutscheins (6 Monate gültig). Die Trikots sind vom Umtausch ausgeschlossen. Das Abonnement kann erstmals 
mit einer Frist von 1 Monat zum Ablauf der Mindestvertragslaufzeit gekündigt werden. Das Abonnement verlängert sich ansonsten automatisch jeweils um einen weiteren Monat, wenn es nicht jeweils mit einer 
Frist von einem Monat zum Ablauf der Laufzeit gekündigt wird. Im Falle der Verlängerung gilt folgender Preis: mtl. € 37,50. Soweit noch nicht vorhanden, stellt Sky einen Sky Q Receiver leihweise zur Verfügung. 
Alle Preise inkl. MwSt. Angebot gültig bis 31.12.2021. Stand: November 2021. Änderungen vorbehalten. Sky Deutschland Fernsehen GmbH & Co. KG, Medienallee 26, 85774 Unterföhring.

inkl.
Bundesliga live
& in HD

169129_19_Sky_Sportmarketing_HolsteinKiel_Anz_Stadionmagazin_2021-22_BuLi_210x297.indd   1 11.11.21   09:47



>  Anästhesie

 PD Dr. Klaus Gerlach

 PD Dr. Erol Cavus

 Dr. Oke Büll

 Anmeldung • 66 74 - 171
  

>  Arthroskopische Chirurgie, Sporttraumatologie

 Dr. Frank Pries • 66 74 - 111
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Fußball ist auch Kopfsache
Alexandra Hildebrandt spricht im Interview über ihre Arbeit 
als Sportpsychologin im NLZ der KSV

HOLSTEIN KIEL   BLAU-WEISS-ROTES

Im Kopf eines Spielers des Nachwuchs-

leistungszentrums geht so Einiges 

vor: Neben der Tatsache, dass sich die 

Jugendlichen als Teenager in einer 

wichtigen Entwicklungsphase befi n-

den, kommt auch noch ein gewisser 

Leistungsdruck hinzu. Um dieser 

Doppelbelastung standzuhalten, be-

darf es mentaler Stärke. Immer mehr 

Bundesligavereine setzen deshalb 

Sportpsychologen ein, um die Spieler 

zu unterstützen – so auch bei Holstein 

Kiel. Alexandra Hildebrandt (27) ist seit 

Juli Sportpsychologin im Nachwuchs-

leistungszentrum der KSV. Im IKK-In-

terview spricht sie über ihre Aufgaben, 

ihre Motivation und ihr Verhältnis zu 

den Spielern.   

Warum bist du Sportpsychologin 

geworden?

Das hatte für mich einen ganz persön-

lichen Hintergrund: Ich komme selbst 

aus dem Leistungssport, war in meiner 

Jugend sehr erfolgreich als Torhüterin 

im Handball. Sobald es etwas professi-

oneller wurde, kam auch ein gewisser 

Leistungsdruck dazu, weil man sich mit 

anderen messen muss, die genauso gut 

sind wie man selbst. In dieser Phase 

hätte ich mir professionelle Unterstüt-

zung sehr gewünscht. Ich kam damals 

zum Beispiel im Vergleich zu den meis-

ten anderen aus einem kleinen Dorf-

verein und fühlte mich deshalb oft wie 

ein Außenseiter oder Einzelkämpfer. 

Aber so etwas wie Sportpsychologie 

gab es bei uns damals nicht. 

Warum ist Psychologie im Sport und 

besonders im Nachwuchsbereich 

wichtig?

Im Jugendbereich beginnt irgendwann 

ein Prozess. Man beginnt darüber 

nachzudenken, was man eigentlich 

macht. Die Kinder in der U12 oder U13 

kommen hier erstmal her, weil sie Spaß 

haben. Aber ab der U15 oder U16 be-

ginnen die Spieler langsam über ihren 

Werdegang nachzudenken. Da kommen 

viele Fragen auf: Was passiert, wenn 

ich etwas falsch mache? Was passiert, 

wenn ich mich verletze? Was passiert, 

wenn ich kein Profi  werde? 

Wir sind hier in einem Leistungszent-

rum. Und wie der Name schon verrät, 

wird dabei immer ein Leistungsdruck 

entstehen. Generell ist der Fußball eine 

Alexandra Hildebrandt arbeitet seit Juli als Sportpsychologin im Nachwuchsleistungszentrum der KSV Holstein.
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Leistungsgesellschaft, das kann und 

muss man ja gar nicht verheimlichen. 

Wenn die Spieler und Trainer hier nur 

zum Spaß wären, dann könnte man 

eben nicht die Erfolge und Entwicklun-

gen erzielen, die wir uns hier erhoff en.

Ich sehe die Zeit in einem Nachwuchs-

leistungszentrum wie einen Stuhltanz. 

Man beginnt in der U12 und wenn man 

Glück hat, fi ndet man bis zur Profi -

mannschaft immer einen Platz, auf den 

man sich setzen kann. Aber meistens 

schnappt dir irgendjemand deinen 

Platz weg, wenn die Musik ausgeht.   

Hier ist der Punkt, wo die Sportpsy-

chologie anknüpft und gefragt ist. Ich 

selbst habe mir all diese Fragen frü-

her auch gestellt. Deswegen kann ich 

mich sehr gut in die jungen Sportler 

hineinversetzen. 

Wie sieht ein typischer Arbeitstag für 

dich aus?

Einen typischen Arbeitstag gibt es für 

mich eigentlich gar nicht, und das ist 

das Schöne an der Sportpsychologie. 

Dadurch, dass wir hier mit 180 Jungs 

und zahlreichen Trainern einen sehr 

lebendigen Standort haben, ist meine 

Arbeit sehr vielfältig. Im Wesentlichen 

bestimmen aber drei Komponenten 

meinen Alltag: Einzelgespräche mit 

Spielern, Gruppenmaßnahmen mit den 

Mannschaften und sportpsychologische 

Coachings der Trainer. Dazu kommen 

Trainings- und Spielbeobachtungen, um 

nah an den Spielern zu sein.  

Was unterscheidet Sportpsychologie 

von normaler Psychotherapie?

Zur Psychotherapie kommen Men-

schen, weil sie Probleme, Störungen 

oder Leidensdruck haben. Zur Sport-

psychologin sollte man eigentlich auch 

kommen, wenn es einem gut geht, um 

zu lernen, wie es noch besser wer-

den kann. Es ist als Sportpsychologin 

nicht nur meine Aufgabe über Prob-

leme zu sprechen, sondern auch über 

Potentiale. 

Wie ist dein Verhältnis zu den 

Spielern?

Ich möchte nicht den Eindruck vermit-

teln, dass ich die Spieler beobachte 

oder kontrolliere. Und das hat hier von 

Anfang an gut funktioniert - vielleicht 

auch, weil ich die Sprache der Jungs 

spreche. Es kommt gut an, wenn man 

weiß, was „cringe“ bedeutet oder wie 

Snapchat funktioniert. Ich probiere 

stets Off enheit zu signalisieren. Mitt-

lerweile kommen die Spieler sogar auf 

mich zu und suchen das Gespräch, was 

ich als äußerst positiv empfi nde. 

Ich verstehe mich selbst als jemanden, 

der den Jungs einen Werkzeugkoff er 

zur Verfügung stellt, aus dem sich jeder 

nehmen kann, was er braucht - Hilfe 

zur Selbsthilfe quasi. Ich möchte eine 

Vertrauensperson sein, die manchmal 

auch einfach nur zuhört. Viele Jungs 

kommen mit einem schweren Rucksack 

hierher, den sie gerne bei mir abstellen 

können.

Alexandra Hildebrandt an ihrem Arbeitsplatz in Projensdorf.

15. SPIELTAG 79





HOLSTEIN KIEL  BLAU-WEISS-ROTES

Welche Besonderheiten sind bei jun-

gen Sportlern zu beachten?

In erster Linie sind die Spieler im Nach-

wuchsleistungszentrum ganz normale 

Teenager mit ganz normalen Proble-

men. Deshalb geht es in Einzelgesprä-

chen auch nicht nur um Sportliches, 

sondern auch um familiäre Themen, 

erste Partyerfahrungen oder die erste 

Freundin. Nur weil ich Sportpsycho-

login bin, verschließe ich mich vor 

solchen Themen natürlich nicht, weil 

man darüber Vertrauen schaff t und ein 

lockeres Verhältnis aufbauen kann. 

Wie sehen konkrete Maßnahmen aus?

Ich versuche ständig neue Ideen zu 

erarbeiten und nicht mit den alten 

0815-Methoden daherzukommen. Dafür 

stelle ich mir meistens vor, was ich 

beispielsweise als 15-jähriger Junge im 

Training gerne machen würde. Je nach 

Alter unterscheidet sich das natürlich 

extrem. Bei der U17 setze ich vermehrt 

auf ein spielerisches Kennenlernen. 

Auch wenn sich die Konstellationen 

hier häufi g ändern, ist es wichtig, den 

Nebenmann zu kennen, um auf dem 

Platz eine Einheit bilden zu können. Vor 

kurzem habe ich die Jungs zum Bei-

spiel aufgefordert, sich selbst in drei 

Hashtags zu beschreiben. Dabei kamen 

sehr witzige Ergebnisse zu Stande, die 

einfach im Kopf bleiben.  

Bei der U23 waren Zielsetzungen ein 

großes Thema. In dieser Altersgruppe 

kann man dabei schon mit sehr spezi-

fi schen, messbaren Zielen arbeiten. Die 

Spieler haben vor der Saison Ziele auf-

geschrieben, die wir dann nach Kate-

gorien geclustert und in einem Vertrag 

festgehalten haben. Dabei war sehr 

schön zu sehen, dass sich drei klare 

Ziele herauskristallisiert haben, ohne 

dass sich die Spieler abgesprochen 

haben. Das zeigt den Mannschaftsgeist.    

Auch für die Trainer stellen sich einige 

Fragen: Wofür möchte ich stehen? Wie 

möchte ich auftreten? Wie führe ich 

eine Mannschaft? Wie reagiere ich auf 

schwierige Situationen? Für all diese 

Fragen versuche ich aus psychologi-

scher Sicht Hilfestellungen zu geben. 

Welche mentalen Eigenschaften sind 

für Sportler besonders wichtig?

Von den Spielern wird fast immer zu-

erst das Selbstbewusstsein genannt. 

Dabei geht es einerseits darum, an die 

eigenen Stärken zu glauben, aber auch 

eine gewisse Resilienz zu entwickeln, 

also bestimmte Dinge nicht zu per-

sönlich zu nehmen oder gewinnbrin-

gend mit Kritik und Rückschlägen 

umzugehen. 

Es gibt diesen Spruch: Mentalität 

schlägt Qualität. Der stimmt glaube ich 

nicht ganz, weil man schon Talent und 

bestimmte Voraussetzungen braucht, 

um zu bestehen, aber die mentale 

Stärke ist das i-Tüpfelchen. Es kommt 

eben auch darauf an, Leistung dann zu 

bringen, wenn es darauf ankommt und 

nicht nur Trainingsweltmeister zu sein. 

Welche Rolle spielt Social Media? 

Spieler vergleichen sich durch die so-

zialen Netzwerke stark mit anderen 

Spielern und ihren Vorbildern. Das kann 

Fluch und Segen zugleich sein, weil da-

durch eine falsche Erwartungshaltung 

an sich selbst entstehen kann. Zudem 

bekommen durch TikTok einige sehr 

junge Spieler schon viele Follower. Da-

durch steigt natürlich auch die Gefahr, 

früh mit Hate-Kommentaren konfron-

tiert zu werden. Hier gilt es die Spieler 

zu sensibilisieren und ein Bewusstsein 

dafür zu schaff en, was es für das öf-

fentliche Auftreten bedeutet, das Trikot 

eines Bundesligavereins zu tragen. 

Was passiert, wenn die Profi karriere 

eines Spielers scheitert?

Auch die Karriereplanung ist in gewis-

ser Weise Teil meiner Arbeit. Weil nicht 

jeder Spieler einen Profi vertrag bekom-

men kann, ist es wichtig, einen Plan B 

zu haben. Viele Jungs sind, was das an-

geht, schon sehr refl ektiert und wissen, 

dass sie auch in der Schule Gas geben 

müssen, um später die Möglichkeit zu 

haben, ein Studium zu absolvieren. Es 

ist wichtig, mit diesem Thema transpa-

rent umzugehen, um ein Bewusstsein 

dafür zu schaff en. 

Denn natürlich ist im Leben der Jungs, 

die hier sind, Fußball die eine große 

Säule. Wir wollen vermeiden, dass die 

Spieler hilfl os dastehen, falls diese 

Säule mal einbrechen sollte. Deshalb 

ist es wichtig rauszuzoomen, um zu 

erkennen, dass die Jungs mehr sind 

als nur Fußballspieler. Sie haben eine 

Familie und viele andere Interessen. 

Irgendwo führt auch abseits des Fuß-

balls immer ein Weg entlang, auf dem 

man glänzen kann. 

Man muss den Spielern klar machen, 

dass sie nicht als Mensch schlecht sind, 

wenn die angestrebte Profi karriere 

scheitert. Jeder, der es in ein Nach-

wuchsleistungszentrum schaff t, hat 

schon etwas erreicht und kann vieles 

aus der Zeit hier mitnehmen.  

Hildebrandt mit Holsteins Sportlichem Leiter NLZ Finn Jaensch (li.) und NLZ-Direktor Dominic Peitz.
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HOLSTEIN KIEL  DAS NÄCHSTE HEIMSPIEL

Holstein Kiel –
SV Sandhausen

Samstag, 11. Dezember, 13.30 Uhr im Holstein-Stadion

Das nächste Heimspiel:

Erneutes Ziel: Klassenerhalt
Trotz einiger Niederlagen zu Beginn der neuen Saison rappelte 
sich der SV Sandhausen wieder auf

Der SV Sandhausen steckt wie schon in 

der Vorsaison im Tabellen keller fest.

Und dennoch: eine sportlich positive 

Tendenz ist seit dem Trainerwechsel 

hin zu Alois Schwartz, der die Kurpfäl-

zer bereits von Juli 2013 bis Juni 2016 

trainierte,  zu erkennen.

Bevor die Partie gegen den FC aus St. 

Pauli abgesetzt wurde, punktete die 

Schwartz-Elf an drei Spieltagen in Folge 

und fuhr fünf Zähler im Abstiegsrennen 

ein. Darunter ein 1:1-Unentschieden 

gegen den FC Hansa Rostock sowie ein 

2:2-Remis gegen den SV Werder Bre-

men. Im Spiel gegen Dynamo Dresden 

konnten die Sandhäuser sogar einen 

knappen 1:0-Sieg und somit drei Punkte 

entführen. Dabei erzielte ausgerechnet 

ein ehemaliger Dresdner den wichtigen 

Treff er: Pascal Testroet, der von 2015 bis 

2018 in 60 Spielen für die Sachsen 21 

Tore erzielte, gelang dabei der Treff er 

des Tages. Gleich zu Beginn des zwei-

ten Durchgangs, in dem die Gäste aus 

Sandhausen frischer aus der Kabine 

kamen, verlängerte Dresdens Heinz 

Mörschel unfreiwillig eine Ecke von 

Marcel Ritzmaier auf Testroet, der per 

Direktabnahme ins lange Eck traf. Mit 

der Führung im Rücken konnten sich 

die Gäste wieder zurückziehen und sich 

vermehrt wieder auf die starke Defen-

siv-Arbeit konzentrieren. Bis zum Ende 

erkämpften sich die Gäste drei wichtige 

Punkte seit dem Sieg gegen Hannover 

96 am 26. September.

Ausgeglichene Statistik

Die Kieler Störche werden im kommen-

den Heimspiel im Holstein-Stadion nun 

voraussichtlich alles daran setzen, dass 

es bei diesem Auswärtssieg des SVS in 

Dresden bleibt. Ein Blick auf die letz-

ten Ergebnisse der Partien zwischen 

beiden Mannschaften lässt erahnen, 

dass es torreich werden könnte: Beide 

Begegnungen der vergangenen Saison 

endeten mit einem 2:0-Sieg aus Sicht 

der Störche. Während Jannik Dehm 

und Janni Serra die beiden Treff er für 

die Kieler im Hinspiel besorgten, tru-

gen sich Fin Bartels und erneut Serra 

im Rückspiel in die Torschützenliste 

ein. Doch der Schein der vergangenen 

beiden Spiele trügt, denn die Statistik 

beider Teams ist grundsätzlich sehr 

ausgeglichen. In zehn Partien trennten 

sich die KSV und der SVS bereits fünf 

Mal mit einem Unentschieden. Was 

gewonnene Duelle angeht, haben die 

Störche mit drei Siegen knapp die Nase 

vor den Sandhäusern, die in allen ge-

spielten Partien nur zwei Tore weniger 

schossen als die Gastgeber aus dem 

Norden.

Sandhausens neuer Trainer Alois Schwartz.

Toller Seitfallzieher von Ahmet Arslan im letzten Duell mit dem SV Sandhausen im Mai 2021.
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1. FC Nürnberg –
               Holstein Kiel

Das nächste Auswärtsspiel:

Sa., 04. Dezember, 13.30 Uhr im Max-Morlock-Stadion

Mit 24 Punkten nach 14 Spieltagen 

haben die Mittelfranken schon über die 

Hälfte der Punkte aus der Vorsaison 

geholt. Das liegt vor allem daran, dass 

die Mannschaft von Trainer Robert 

Klauß überhaupt erst am 12. Spieltag 

der laufenden Saison die erste Nieder-

lage kassierte. Bis dahin punkteten 

die emsigen Nürnberger fl eißig von 

Spiel zu Spiel und zählen so mitunter 

zu den gar nicht mehr so geheimen 

Aufstiegskandidaten.

Kleinvieh macht auch Mist

Sage und schreibe sechs Remis stan-

den bis zum 12. Spieltag auf Nürnberger 

Seite zu Buche. Bis dato schien keiner 

der Ligakonkurrenten den Rothosen 

ernsthaft gefährlich werden zu können. 

So punktete die Klauß-Elf Spiel um 

Spiel munter vor sich hin und befand 

sich schon nach drei gespielten Partien 

auf Rang sechs, wo die Mittelfranken 

auch nach 13 Partien noch stehen soll-

ten. Erst der SV Darmstadt 98 schien 

das Kryptonit der Franken gefunden 

zu haben und fügte den Clubberern die 

erste Saisonniederlage mit einem 2:0 

im Merck-Stadion am Böllenfalltor zu. 

Am Ende müde Nürnberger hatten zwar 

mehr von der Partie, glänzend vertei-

digende Darmstädter hingegen ließen 

in der Defensive aber kaum etwas 

anbrennen und nutzten ihre Chancen 

zudem eiskalt. Mit der frühen Führung 

(11.) im Rücken überließen die Lilien 

dem Club ein wenig die Herrschaft auf 

dem Rasen. Doch dieser wusste mit 

den neu gewonnenen Spielanteilen 

nicht viel anzufangen. Nürnberg fand 

über 90 Minuten kein probates Mittel, 

um defensiv starken Darmstädtern 

ernsthaft gefährlich werden zu können. 

Die Lilien hingegen trafen zu günstigen 

Zeitpunkten und behielten am Ende 

auch aufgrund der besseren Chancen 

die drei Punkte in Hessen.

Knappe Kisten

Besonders torreich verliefen die beiden 

Partien der vergangenen Spielzeit nicht 

zwischen den Störchen und dem 1. FCN. 

Das Hinspiel wartete dafür mit einem 

umso sehenswerteren Treff er auf: Fin 

Bartels traf mit seinem Seitfallzieher 

im Holstein-Stadion nicht nur zum 

spielentscheidenden Siegtreff er zum 

1:0, sondern heimste mit seiner akroba-

tischen Einlage auch noch das Tor des 

Monats Dezember des vergangenen 

Jahres ein. Die Störche dominierten 

das Hinspiel klar, verpassten es je-

doch beinahe, sich für den Aufwand 

im eigenen Stadion zu belohnen. Die 

Nürnberger beschränkten sich in dem 

Aufeinandertreff en in erster Linie aufs 

Verteidigen und fanden in der Vor-

wärtsbewegung so gut wie nicht statt. 

Die Ballbesitzquote der im letzten Drit-

tel ohne Durchschlagskraft agierenden 

KSV stieg indes auf nahezu 70 Prozent. 

In der 80. Spielminute nahm sich dann 

Bartels nach einer Reese-Flanke von 

der linken Seite ein Herz und netzte 

sehenswert mit dem Tor des Tages zum 

1:0 ein.

Im Rückspiel gingen die Hausherren 

im Max-Morlock-Stadion zunächst in 

Führung: Der bissige Club vollendete 

nach einem schnörkellosen Angriff , als 

Enrico Valentini anschob und Dennis 

Borkowski mit einem starken Pass auf 

die Reise schickte. Weil Hauke Wahl zu 

passiv blieb, vollendete der Youngster 

nach Sololauf per Flachschuss aus 13 

Metern durch die Beine des Kapitäns 

(31.). Ein wenig aus dem Nichts bestrafte 

Kiels Janni Serra später die nachlässige 

Chancenverwertung der Gastgeber. Nach 

einer Linksfl anke von Johannes van den 

Bergh gewann Serra das Kopfballduell 

mit Tim Handwerker und nickte in den 

rechten Winkel ein (67.).

Stetige Mittelfranken
Der 1. FC Nürnberg will weiter im Aufstiegsrennen mitmischen

Im April holten die Störche in Nürnberg einen 
Zähler.

Das Max-Morlock-Stadion in Nürnberg.

15. SPIELTAG 85



BEKANNT A
US

DEM
 T

V

STOLZER TEAM-PARTNER
HOLSTEIN KIEL

€10 EINZAHLEN UND MIT

€60
SPIELEN

BONUSCODE: GOAL

JETZT ANMELDEN!

Teilnahme ab 18. Glücksspiel kann süchtig machen.
Das Angebot gilt nur für Personen mit Wohnsitz oder gewöhnlichem Aufenthaltsort in Schleswig-Holstein.

KIEL AHOI!

Exklusiv!50
Freispiele

iOS



Week

49900
Week

ZUGABEN IM WERT VON 198 €

NOCH MEHR ANGEBOTE IM CITTI MARKT UND AUF cittimarkt.de
CITTI Märkte GmbH & Co. KG, Mühlendamm 1, 24113 Kiel, BIO/Öko Kontrollstelle: DE-ÖKO-034, geöffnet: Mo - Sa von 8 bis 20 Uhr, Do bis 22 UhrCITTI Märkte GmbH & Co. KG, Mühlendamm 1, 24113 Kiel, BIO/Öko Kontrollstelle: DE-ÖKO-034, geöffnet: Mo - Sa von 8 bis 20 Uhr, Do bis 22 UhrCITTI Märkte GmbH & Co. KG, Mühlendamm 1, 24113 Kiel, BIO/Öko Kontrollstelle: DE-ÖKO-034, geöffnet: Mo - Sa von 8 bis 20 Uhr, Do bis 22 UhrCITTI Märkte GmbH & Co. KG, Mühlendamm 1, 24113 Kiel, BIO/Öko Kontrollstelle: DE-ÖKO-034, geöffnet: Mo - Sa von 8 bis 20 Uhr, Do bis 22 Uhr




